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Gleisdorfer Einkaufsnacht
Freitag, 8. Mai 2025 • 18.00 – 22.00 Uhr
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Sprit Sparen, 
elektriSch fahren.
Bis zu 130 km rein elektrisch fahren.

€ 6.000,–1 Plug-in-Hybrid-Prämie
1) Boni sind unverbindl., nicht kart. richtboni inkl. MwSt. und noVa und werden vom listenpreis abgezogen. Gültig für privatpersonen bei kauf eines cUpra plug-in-hybrids
bis 30.06.2026. kann nicht mit der DSG- bzw. allrad-prämie kombiniert werden. 2) herstellergarantie für 5 Jahre od. 100.000 km laufleistung, je nachdem, was früher eintritt.
Verbrauch: 1,3-2,6 l/100 km. Stromverbrauch: 13,0-24,7 kWh/100 km. cO2-emissionen: 28-58 g/km. Symbolfoto. Stand 04/2026.  
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Am Freitag, dem 8. Mai, wird 
die Gleisdorfer Innenstadt wie-
der zur Flaniermeile mit Ur-
laubsfeeling: Von 18 bis 22 Uhr 
heißt es bummeln, gustieren, 
genießen – und einfach einen 
schönen Abend verbringen. 
Rund 50 Betriebe öffnen ihre 
Türen bis in die Abendstunden 
und sorgen mit liebevollen Ak-
tionen, besonderen Angeboten 
und kleinen Überraschungen für 
ein Einkaufserlebnis, das sich 
fast wie ein Kurzurlaub anfühlt. 
Zwischen Livemusik, Straßen-
kunst und kulinarischen Statio-
nen entsteht ein ganz besonde-
res Flair: ein bisschen Süden, 
ein bisschen Dolce Vita – und 
ganz viel Gleisdorf. 
Am Hauptplatz wartet ein ech-
tes Highlight für Familien: Ein 
Feuerwehr-Oldtimer von Jako-
topia wird zur Spielstation – mit 
Riesenseifenblasen, viel Platz 
zum Staunen und Programm 
für die Kleinen. Zusätzlich 
gibt’s eine Rätsel-Rallye durch 
die Innenstadt: Wer drei Fra-
gen richtig löst, wird mit einem 
Gutschein für eine Eiskugel be-
lohnt. 
Auch kulinarisch wird’s richtig 
genussvoll: Ein Hauch Itali-
en zieht durch Gleisdorf – mit 

Prosciutto, Parmesan, Aperol 
und einem Glaserl Villa Sandi 
il Fresco in der Hand fühlt sich 
der Abend fast an wie Urlaub 
am Meer. Dazu gibt’s süße und 
pikante Baumkuchenvariatio-
nen beim „Hüttenzauber“. Für 
die passende Stimmung sorgt 
die Band More than Blues.
Von der Weizer Straße bis zur 
Bürgergasse und ins GEZ ist an 
diesem Abend überall etwas los. 
In der Bürgergasse gibt’s alle 
Infos zur Rätselralley. Unter al-
len Erwachsenen wird ein wun-
derschöner Blumenstrauß von 
Blumen Ruprecht verlost. Dazu 
findet man in der Bürgergasse 
noch Popcorn, Erinnerungsfotos 
aus der Fotobox, Musik von DJ 
Elwood und einen Gin-Stand. 
In der Weizer Straße lädt „Sari 
Sari“ mit asiatischen Köstlich-
keiten zum Zwischenstopp ein, 
während die Stadtbücherei mit 
einem Bücher- und Spielefloh-
markt zum Stöbern einlädt.
Auch Kunsthandwerkerinnen 
und Kunsthandwerker sind Teil 
der Einkaufsnacht – am Haupt-
platz und in der Bürgergasse 
präsentieren sie ihre handge-
machten Produkte und sor-
gen für zusätzliche besondere 
Fundstücke. Im GEZ lässt sich 

der Abend entspannt ausklin-
gen – im „Süßen Paradies“, bei 
Livemusik vom Duo „Zwasam“ 
oder bei kulinarischen Stationen 
wie Andi’s Café und der Wilden 
Kuchl. Regionale Ausstellerin-
nen und Aussteller ergänzen das 
Angebot mit Kunsthandwerk 
und kreativen Produkten.
Und wer einfach durch die In-
nenstadt schlendert, entdeckt 
immer wieder kleine Highlights 
– fast so, als würde man durch 
eine kleine Urlaubsstadt fla-
nieren. Also: vorbeikommen, 
treiben lassen und einen beson-
deren Abend in Gleisdorf genie-
ßen.

Diese Betriebe sind mit dabei:
Amsterdam Concept Store | An-

di´s Cafe | August | Baumgart-
ner Kindermode & Lederware | 
Bücherei Gleisdorf | Buchhand-
lung Plautz | C&A | Café Co-
lumbia | Cecil | City Hair Salon 
| Cocuni | Deichmann | DM 
Gleisdorf | Ernstings family | 
felice Mode | Fussl | Gelateria 
Reina | Intersport Pilz | Juwe-
lier Klamminger | Juwelier Tie-
ber | Kirchtavern | Koller Uhren 
& Schmuck | M.A.S.C.H | Moda 
di medicci | Modehaus Mörath 
| Modehaus Roth | New Yorker 
| Optik Spielhofer | Pearle Op-
tik | Popcorner | Print Majer | 
Pure & Body | Schuhhaus Ertl 
| Schuhhaus Stibor | sehen!wut-
scher | Sport2000 | Stickfantasi-
en | Street One | Takko | Tchibo | 
The Pub  |  Weltladen Gleisdorf

Plautz ist Buchhandlung des Jahres • zum zweiten Mal!
Kaum dass die frohe Kunde 
am 9. April ab 10 Uhr öffent-
lich verlautbart werden durfte, 
war auch schon der ORF in der 
Buchhandlung Plautz in Gleis-
dorf vor Ort, um die sensatio-
nelle Neuigkeit steiermarkweit 
im Fernsehen zu verbreiten. 
Die Gleisdorfer Buchhandlung 
Plautz ist „Buchhhandlung des 
Jahres 2026“! Die besonde-
re Sensation ist, dass mit der 
Buchhandlung Plautz erstmals 
eine Buchhandlung zum zwei-
ten Mal mit dem begehrten 
Österreichischen Buchhand-
lungspreis ausgezeichnet wor-
den ist, zumal Plautz bereits 
2017, im Jahr, als der Preis ge-
schaffen worden war, unter den 
Erstpreisträgern war.
Mit dieser Ehrung werden jähr-
lich unabhängige Buchhand-
lungen gewürdigt, die sich in 
besonderer Weise für Literatur, 
Leseförderung und kulturelles 
Engagement einsetzen. Die Jury 
hob insbesondere das vielfältige 
Sortiment, die persönliche Bera-
tung sowie das kreative Veran-
staltungsprogramm hervor. Die 
Buchhandlung Plautz versteht 

sich nicht nur als Verkaufsort 
für Bücher und Geschenke, son-
dern als lebendiger Treffpunkt 
für Literaturbegeisterte.
Die Jurybegründung für die 
nach weniger als zehn Jahren 
wiederholte Auszeichnung, eine 
eindrucksvolle Bestätigung der 
2017 erfolgten Erstverleihung, 
lautet:
Die Buchhandlung PLAUTZ in 
Gleisdorf zeigt in herausragen-
der Weise, was unabhängiger 
Buchhandel heute leisten kann: 
Unter der Leitung von Claus 
Schwarz ist sie weit über ihren 
Standort hinaus zu einem kul-
turellen Mittelpunkt der Region 
geworden. PLAUTZ ist nicht 
nur Buchhandlung, sondern 
auch Ort der Begegnung, der 
Leseförderung und der lebendi-
gen Literaturvermittlung. Claus 
Schwarz und sein Team haben 
die von Helga Plautz geschaffe-
ne Qualität in den vergangenen 
Jahren nicht nur gehalten, son-
dern konsequent weiterentwi-
ckelt. Autorenbegegnungen an 
verschiedensten Orten, die enge 
Zusammenarbeit mit Kinder-
gärten, Schulen und Büchereien 

sowie das spürbare Engage-
ment für Leser:innen aller Al-
tersgruppen machen PLAUTZ 
zu einer Buchhandlung mit 
außergewöhnlicher Ausstrah-
lung und gesellschaftlicher Re-
levanz. Das in beeindruckende 
Kontinuität und Breite. In einer 
Zeit, in der der stationäre Buch-
handel vielerorts stark unter 
Druck steht, beweist PLAUTZ, 
wie sehr Beständigkeit, Erneu-
erung und kulturelle Wirkung 
einander stärken können. Dass 
die Buchhandlung Plautz zu den 
allerersten Preisträgerinnen 
zählte, war kein Zufall. Dass die 
Jury sie nun erneut auszeichnet, 

ist ein bewusstes Zeichen: Man-
che Buchhandlungen wachsen 
mit den Jahren nicht nur in die 
Breite — sie wachsen in die Tie-
fe. Plautz ist eine davon.
An die 100 Büchertische bei 
Lesungen betreut die Buch-
handlung Plautz steiermarkweit, 
zahlreiche Lesungen werden von 
Claus Schwarz in der Buchhand-
lung selbst oder, wenn die Buch-
handlung zu klein wird, auch 
außerhalb organisiert. Oftmals 
vermittelt er auch Lesungen an 
außergewöhnliche Orte, wo das 
Buch in völlig neue Kreise ge-
langt und neue Freunde findet.

Mag. Herbert Kampl

Dixie- & Swingfestival Weiz 2026:
Lindy Hop – Der Tanz, der Lebensfreude atmet

Auch oder gerade in diesem 
10. Jubiläumsjahr sind die 
Lindy Cats Graz mit Lin-
dy Hop-Workshops in Weiz 
beim Dixie- & Swingfestival 
und sorgen für Bewegung, Le-
bensfreude und Schwing. Die 
Workshops finden vom 10.-13. 
August, das Workshop-Wee-
kend (Easy, Hard und Party) 
vom 14.-16. August statt. Was 
ist Lindy Hop eigentlich?

Wenn Musik in Bewegung 
übergeht, wenn Rhythmus 
sichtbar wird und ein Lächeln 
ansteckend wirkt, dann ist man 
mittendrin im Lindy Hop. Die-
ser energiegeladene Paartanz 
entstand in den 1920er- und 
1930er-Jahren im New Yorker 
Stadtteil Harlem – einem kul-
turellen Schmelztiegel, in dem 
Jazz, Kreativität und Lebens-
freude auf einzigartige Weise 
zusammenkamen.
Im legendären Savoy Ballroom 
entwickelte sich Lindy Hop zu 
einer Ausdrucksform, die weit 
über das bloße Tanzen hinaus-
ging. Hier trafen sich Menschen 
unterschiedlichster Herkunft, 
um gemeinsam zur Swing-Mu-
sik der großen Big Bands zu 
tanzen. Der Tanz spiegelte diese 
Vielfalt wider: improvisiert, of-
fen und voller Energie.

Was Lindy Hop so besonders 
macht, ist seine Mischung aus 
Struktur und Freiheit. Grund-
schritte bilden das Fundament, 
doch darüber hinaus lebt der 
Tanz von spontanen Ideen und 
Kommunikation zwischen den 
Partnern. Jede Bewegung ent-
steht im Moment – ein spie-
lerischer Dialog aus Lead und 
Follower. Es ist nicht die Akro-
batik allein, die fasziniert, son-
dern vor allem das Gefühl von 

Leichtigkeit und Verbunden-
heit. Wirklich jeder und jede 
kann Lindy Hop tanzen. In 
einer Zeit, die oft von Tempo 
und digitaler Distanz geprägt 
ist, bietet dieser Tanz etwas 
Seltenes: echten Kontakt, un-
mittelbare Freude und das ge-
meinsame Erleben von Musik.
In Weiz haben wir mit An-
tonia Suanjak (Leader of the 
Company), Csaba Hollósidie, 
Kathi Jost und den internati-

onalenTrainerInnen Barbara 
und Máté (Ungarn) wieder die 
besten und beliebtesten Inst-
ruktorInnen in Weiz zu Gast. 
Die Beginner- und Improver 
Workshops finden vom 10.-
13. August statt, das Work-
shop-Weekend inklusive Party 
vom 14.-16. August. 

Anmeldungen und Infos: 
www.dixie-swingfestival.at/
workshop

Unsere TrainerInnen (v.l.n.r.): Antonia Suanjak, Csaba 
Hollósidie und Kati Jost ©
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Barbara und Máté sind heuer 
die internationalen TrainerInnen 
beim Workshop-Weekend.

Gleisdorf lädt zur EinkaufsnachtGleisdorf lädt zur Einkaufsnacht
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Anlässlich des 70. Geburtstags 
des renommierten Künstlers 
und gebürtigen Weizers Walter 
Köstenbauer lädt der ORF Stei-
ermark am 28. Mai mit Beginn 
um 19 Uhr zur Vernissage der 
Ausstellung „Nur Steingkeiten 
• von Walter Köstenbauer“ in 
die Steiermark-Funkhausgalerie 
in der Marburger Straße 20 in 
Graz ein.
Die Ausstellung wird bis Sep-
tember zu sehen sein, jeweils 
Mo-Fr, jeweils 9-18 Uhr. Für 
den Besuch der Vernissage wird 
um eine Anmeldung mit Anga-
be der Personenzahl unter

ORF-ST.Einladung@orf.at
gebeten.
Das Gedicht „Die Zeit der Stei-
ne“ von Erich Fried und die 
Begeisterung für die Granitblö-
cke im Wald- und Mühlvier-
tel lösten Mitte der 80er-Jahre 
eine malerisch-philosophische 
Lawine im Schaffen des Schü-
lers von Hannes Schwarz und 
Wolfgang Hollegha aus. 15 
Jahre später versuchte sich 
Köstenbauer von diesem The-
menzwang zu befreien, indem 
er sich auf Projekte jenseits 
von Stein- und Felsinterpretati-
onen konzentrierte. Doch sein 

„Lebensthema“ drängte in den 
letzten Jahren wieder zuneh-
mend in seine Malerei. In der 
ORF-Funkhausgalerie bekennt 
sich der Künstler zu seinen 
steinernen Wurzeln und zeigt 
hauptsächlich neue Werke, die 
in seinem großzügigen Grazer 
Atelier und im Bildhauerhaus 
bei St. Margarethen im Burgen-
land entstanden sind. 
Wer hätte gedacht, dass das 
Fried-Gedicht von 1963 wieder 
so beängstigend aktuell werden 
könnte: „Wer die Steine reden 

hört / weiß / es werden nur Stei-
ne bleiben / Wer die Menschen 
reden hört / weiß / es werden 
nur Steine bleiben“ (Schlusszei-
len des Gedichts „Die Zeit der 
Steine“ von Erich Fried, 1963)
Mit seiner Malerei hört Kösten-
bauer achtsam auf „Steinigkei-
ten“ und ihre Erzählungen. Die 
daraus entstandenen künstleri-
schen Ergebnisse wurden in ca. 
250 Ausstellungen im In- und 
Ausland gezeigt, sowie in zahl-
reiche öffentliche Sammlungen 
aufgenommen.

NUR STEINIGKEITEN • Walter Köstenbauer zum 70er im ORF

Arbeitsplatz im legendären Bildhauerhaus im Burgenland.

Walter Köstenbauer in seinem großzügigen Atelier in Graz.

Unter Beteiligung von 40 
Künstlern eröffnet der archipel 
– Verein für Kunst, Kultur und 
Bildung –  am 8. Mai um 19 
Uhr eine großartige Ausstellung 
unter dem Titel „artgerecht“ mit 
Buchpräsentation in der K.K. 
Poststation in Gleisdorf, Haupt-
platz 15.
Das gesamte Vorhaben ist zwi-
schen Realraum und Cyberspace 
eingerichtet, hat einen Laborbe-
reich, der zu Partner-Formatio-
nen verzweigt, dabei auch in die 
Areale der Künstlichen Intelli-
genz rübergeht. (Kontext: „Das 
erweiterte Buch“).
Die Projektidee „Mini Fabula“: 

Noch bis 9. Mai hält das Kel-
lertheater Gleisdorf seinem Pu-
blikum im Kulturkeller in einer 
Eigenproduktion (!) den „Spie-
gel der Eitelkeiten“ vor.
Das poetisch, satirische Musik-
theater zwischen Märchenwelt 
und digitaler Gegenwart ist von 
der „Komödie der Eitelkeit“ 
von Elias Canetti inspiriert und 
hat das Ensemble auf die Idee 
gebracht, eine eigene Stückent-

wicklung zu machen. Ein Stück 
zu den Eitelkeiten unserer Zeit.
Der Bogen spannt sich von 
den Millionen Selfies, die täg-
lich verschickt werden, über 
Schneewittchen, die Spiegelun-
gen im täglichen Miteinander 
bis zum Narziss, dem selbst-
verliebten Jüngling. Früher hat 
man die wichtigsten Fotos in 
ein Fotoalbum geklebt, das man 
ab und zu in Ruhe durchgeblät-

tert hat. Heute beschert man der 
halben Welt Terrabyte von Fo-
tos, die eigentlich die wenigsten 
Empfänger interessieren.
Wen sehen wir, wenn wir in der 
Früh in den Spiegel schauen, 
fragt das Kellertheater Gleis-
dorf daher seit der Premiere am 
29. April in noch vier Auffüh-
rungen.

Schauen Sie sich das am!
Mag. Herbert Kampl

Termine: 
• 05.05.2026 19:30
• 06.05.2026 19:30
• 07.05.2026 19:30
• 09.05.2026 19:30
Kulturkeller Gleisdorf, Wei-
zer Straße 19
Karten (€ 17,00) erhältlich:
Stadtgemeinde Gleisdorf
www.kellertheatergleisdorf.at
www.oeticket.com & Oeticket 
Verkaufspartner

„Spiegel der Eitelkeiten“ in Gleisdorf noch bis 9. Mai

„artgerecht“ – Von der Gutenberggalaxis in den Cyberspace und zurück!
Luis Siegl.
Die Redaktion: Martin Krusche, 
Richard Mayr & Luis Siegl.
Das erweiterte Buch: „Transme-
diales“ (Bücher und Schnittstel-
len).
https://tinyurl.com/4avepc4y
Es wird ein Booklet (reales 
Druckwerk) in drei Mutationen 
produziert, was bedeutet: Drei-
mal dasselbe Textkonvolut, aber 
mit jeweils unterschiedlichen 
Grafiken. Es sind in dieser Pha-
se 38 Künstlerinnen und Künst-
ler beteiligt, darunter 17 Frauen.
Zusätzlich wird es Jewel Editi-
on Boxes geben: Eine limitierte 
& nummerierte Auflage von 50 

Stück, jeweils mit den drei Boo-
klets und drei Grafik-Prints.
Die Credit List (komplette 
Crew), PR-Material (Diverse 
Motive) und die drei Covers 
finden Sie auf der Projekt-Site 
verlinkt: https://tinyurl.com/5n-
85fr9j
Das Teilprojekt „Aufgelegt“ 
(Martina Brandl) finden Sie 
hier: https://tinyurl.com/34a9dt-
vj
Die Labor-Sektion mit den 
Links zu „Echo: Verzweigun-
gen“ (Mini Fabula: Begleiten-
des Geschehen), „Die KI-Werk-
bank“ (Schnittstellen zum 
Cyberspace) und „KI-Feed

back“ (Ein Raum hinter dem 
Raum) finden Sie hier: https://
tinyurl.com/4bprfwpc
Ausstellungsinformationen 
zu „Mini Fabula“ (Kurator: 
Richard Mayr) & Werkschau 
zu „aufgelegt“ (Kuratorin: Mar-
tina Brandl) finden Sie unter: 
tinyurl.com/4un9u3pd
Die Ausstellung ist bis 17. Mai 
zu sehen.
09. & 16. Mai, 10:00 - 19:00
10. & 17. Mai, 10:00 - 13:00
15. Mai, 17:00 - 20:00
Sonntag, 17. Mai findet um 11 
Uhr eine „Minifinissage“ statt:
TEGLICH ALOIS: „zwa Allan“
(Fritz Kres & Luis Siegl live)

Sonja Stoppacher

Energetik - Ahnenkreis
Schamanische Arbeit

DELTA-Scan Bioresonanz
RIFETECH Plasmagenerator

Sonja Stoppacher
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Gestirnkonstellationen wie 
noch nie in der Neuzeit, da-
her Energien auch kraftvoll 
wie noch nie. Veränderungen, 
Aufruhr, Instabilität, Krieg und 
täglich mehr Familiendramen. 
Aber wie können wir diese 
kraftvollen Energien für uns 
positiv nützen. Wenn wir auf 
die Spurensuche gehen nach 
nicht gelösten Konflikten un-
serer Ahnen, nach Verfluchun-
gen ganzer Familienlinien, die 
auch in unserer Zeit nachhaltig 
wirken. Die Folgen der unzäh-
ligen Kriege auf das Leben un-
serer Ahnen und die negativen 
Folgen, die von Generation zu 
Generation weitergegeben wer-
den. All diese Problemfelder 
werden auch von der aktuellen 
Forschung erkannt und die Lö-
sung dieser Informationsfelder 
wird als wichtig für ein stö-
rungsfreies Leben gesehen.
Wir helfen Euch gerne bei der 
Suche und Aufarbeitung dieser 
alten Dramen mit unseren be-
währten Techniken, damit wie-
der Friede ins Familiensystem 
kommen kann. 
Euer Team aus der Energieoase

Reinhard und Sonja
 

Gesundheitsblog auf  
www.energieoase.or.at

Unruhe in der Welt und  
auch zu Hause

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
 

Klammstraße 4 • 8160 Weiz  
Tel. 03172/46660 

genusscatering@gmail.com 
www.plotzhirsch.at

von Stephan 
Pavek

Der Frühling ist die große Einla-
dung an die regionale Küche. Mit 
den ersten warmen Tagen kehrt 
Leichtigkeit zurück – nicht nur 
in die Landschaft, sondern auch 
in unsere Kochtöpfe. Am Markt 
leuchten junge Blattsalate, Radies-
chen und Kräuter, die Lust machen 
auf Frische und Farbe. Gleichzei-
tig beginnt in Wald und Flur eine 
kulinarisch besonders feine Zeit: 
der Maibock. Sein Fleisch ist zart, 
mager und von feinem Wildaroma 
– ideal für eine moderne, leich-
te Küche, die Regionalität ernst 
nimmt.
Wild steht heute nicht mehr nur für 
festliche Schwere, sondern für be-
wussten Genuss. Kurz gebratener 
Rehrücken oder sanft geschmorter 
Maibock lassen sich wunderbar 
mit Frühlingsgemüse und kreati-
ven Salatvariationen kombinieren. 
Ein knackiger Salat mit Säure, 
Frucht oder Nuss bietet den per-
fekten Gegenspieler und bringt 
Balance auf den Teller. So wird aus 
Tradition zeitgemäße Küche.
Auch beim Dessert darf es im 
Frühling leichter zugehen. Statt 
üppiger Mehlspeisen überzeugen 
luftige Topfencremen, Joghurt mit 
Beeren oder ein Apfelragout mit 
Zitronenmelisse. Weniger Zucker, 
mehr Frucht – das passt zur Jahres-
zeit und zum Wunsch nach Genuss 
ohne Reue.
Der Frühling erinnert uns daran, 
wie gut das Naheliegende schme-
cken kann. Wer regional einkauft 
und saisonal kocht, holt sich 
nicht nur Qualität, sondern auch 
ein Stück Heimat auf den Teller 
– frisch, ehrlich und wunderbar 
leicht.
Auf ein frühlingshaftes Treffen auf 

unser neuen Terrasse freut sich 
das gesamte Plotzhirsch Team!!! 

Wenn der Frühling auf  
den Teller kommt

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

BAUMSCHULE + GARTENGESTALTUNG
8182 Apfeldorf Puch 20 • T. 03177 2252

office@hoefler.at • www.hoefler.at

Grüne Tipps der Gartenprofis

GartenLeben

Liebe Grüße aus dem Apfeldorf

Frühlingszeit ist Gartenzeit, also ide-
al für eine Umgestaltung im Garten. 
Wer so manch kleine Gartenecke neu 
verschönern will, seine Terrasse, die 
Einfahrt oder es rund um den Pool nach 
einem Umbau wieder zum Blühen 
bringen will, der ist bei uns im Erleb-
nisgarten richtig und kann sich gerne 
vom Gartenteam beraten lassen. Für 
kleine Planungen, die dann auch vom 
Kunden selbst gepflanzt und ausgeführt 
werden können, steht unser Team ger-
ne mit Rat zur Seite. Voraussetzung für 
eine gute Beratung ist, wenn die bau-
lichen Arbeiten wie Humusierungen, 
Pflasterungen und Randleisten weitge-
hend abgeschlossen sind. 
Der Weg zum neuen Grün geht ganz 
einfach:
1.	 Kontaktaufnahme unter 03177-

2252 bei Frau Schmid oder per  
mail an office@hoefler.at

2.	 Telefonische Besprechung der 
Ausgangssituation

3.	 Übermittlung der aktuellen Fotos 
& richtigen Abmessungen per 
WhatsApp oder Email

4.	 Terminabstimmung für einen 
kostenlosen Planungstermin in der 
Baumschule

5.	 Beratungsgespräch in Puch:  max 
1,5 h mit unseren ausgebildeten 
Fachgärtnern inkl. Hand-Skizze und 
Pflanzenbesichtigung

6.	 Pflanzen und Skizze mit nach 
Hause nehmen 

7.	 Selber nach Anleitung einpflanzen
8.	 Garten genießen
Vorteile: kostenlos für 1,5 Stunden, 
richtige Pflanzenauswahl und Menge 
für den jeweiligen Standort, detaillierte 
Besprechung für richtige Pflanzung & 
Pflege.
Viele Hobbygärtner nutzen dieses kos-
tenlose Höfler-Service. 
Wir bitten um Verständnis, dass unser 
Team keine Gesamtkonzepte für eine 
komplette Grundstückplanung erstel-
len kann.
Jetzt rasch Termin sichern und Ihre 
Wohlfühl-Oase noch im Blütenmonat 
Mai umsetzen!

Elisabeth & Hanspeter Höfler

Hilfe bei der 
Gartenplanung?

©
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Heidi 
Schatzmayr
Energetikerin 
Bachblüten
beraterin

Telefon: 
03177/2211

heidi@schatzmayr.com

Die erste Stufe ist das bloße 
Sein.
Die einfache, aber essenzielle 
Tatsache, dass wir leben.
Alles, was wir dafür brauchen, 
wurde uns mitgegeben:
Wir atmen, essen und trinken, 
um zu existieren.
Wir schreien, sprechen und 
zeigen uns, um verstanden zu 
werden.
Wir sehen, hören und fühlen, 
um die Welt wahrzunehmen.
So werden wir zu einer Person 
– zu einem einzigartigen 
Individuum.
Doch erst in der zweiten Stufe 
beginnt etwas Größeres.
Wir werden zu Menschen im 
eigentlichen Sinn.
Wir leben nicht mehr nur für uns 
selbst, sondern füreinander.
Wir lernen, um etwas beitragen 
zu können.
Wir wachsen, um Teil einer 
Gemeinschaft zu sein.
Wir entdecken, dass unser 
Leben Bedeutung gewinnt, 
wenn es andere berührt.
Die dritte Stufe führt tiefer – 
zum Sinn unseres Lebens.
Wir erkennen: Ich bin da für 
jemanden.
Die Mutter für ihr Kind.
Der Vater für seine Familie.
Ein Mensch für andere 
Menschen.
Wir beginnen zu verstehen:
Ich bin nicht nur hier, um zu 
nehmen – sondern um zu geben.
Mein Leben trägt einen höheren 
Sinn.
Einen Sinn, der über mich 
hinausweist.
Es ist etwas Göttliches.
Es ist die Fähigkeit zu lieben – 
wirklich zu lieben.
Nicht oberflächlich, nicht nur 
für uns selbst,
sondern als eine Kraft, die fließt 
und verbindet.
In dieser Liebe erfüllt sich unser 
Dasein.
Hier wird aus Existenz echtes 
Menschsein.
Hier wächst etwas in uns, das 
größer ist als wir selbst.
Oder, wie es in der Bibel heißt:
„Lasst uns den Menschen 
machen – ein Bild, das uns 
gleich sei.“
Ein besonderer Dank gilt allen 
Müttern.
Durch sie beginnt das Leben –
und durch sie wird es getragen, 
genährt und lebendig.

Alles Gute zum Muttertag 
wünscht Ihre Heidi Schatzmayr

Ich bin – um zu sein, 
um zu wachsen,

um zu geben
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Spannender Krimiabend mit Mühlfellner/Stranzl/Rossbacher
Am 24. April fand im forum-
KLOSTER in Gleisdorf mit 
dem Krimi-Dreigestirn des lite-
rarischen Steiermarkkrimis der 
wahrhaft krönende Abschluss 
des „Buchfink“-Lesefestivals 
der Region Gleisdorf statt. Mo-
deriert von Martina Steidl, mu-
sikalisch stilvoll umrahmt vom 
Trio Max Neubauer, vom Gleis-
dorfer Bgm. NAbg. Christoph 
Stark persönlich eröffnet, gab 
es einen nicht nur spannenden, 
sondern auch hochinteressanten 
Krimi-Abend mit den drei Auto-
rinnen Margot Mühlfellner, Ni-
cole Stranzl und Claudia Ross-
bacher, die nicht nur aus ihren 
jeweils aktuellen Kriminalroma-
nen „Grazer Stiche“, „Waldge-
heimnis“ und Steirerzwist“ fes-
selnde Passagen lasen, sondern 
im Interview mit Martina Steidl 
auch zahlreiche Details zu den 
Entstehungsgeschichten der drei 
Romane aber auch über ihre Ar-
beitsweisen generell bis hin zur 
Zukunft ihrer Romanfiguren und 
-serien verrieten.
Claudia Rossbacher beruhigte 
das Publikum, dass es auch wei-
terhin Steirerkrimis geben werde, 
obwohl das Alphabet ausgereizt 
sei – die Titel sind ja chronolo-

gisch nach dem Alphabet gereiht 
–, aber ursprünglich sollte es oh-
nehin nur eine Trilogie werden, 
die vom Erfolg überholt worden 
ist. Auch werde sie weiterhin die 
Sandra Mohr ermitteln lassen, 
auch wenn der ORF diese bereits 
vor mehreren Spin Off-Folgen 
wegen Unlust der Darstellerin 
gemeuchelt hat lassen, denn sie 
liebe ihre Figuren zu sehr, um sie 
sterben zu lassen.
Nicole Stranzl hingegen bekann-
te, ihren Figuren nicht ganz so 
treu verbunden zu sein, mög-
lichst ohne zu spoilern, welchen 
bis vor wenigen Jahrzehnten 
noch völlig verpönten Tabu-
bruch jedweder Serienliteratur 
sie im aktuellen Roman begeht. 
Das bleibt ihr gut gehütetes 
„Waldgeheimnis“, das nur durch 
konsequente Lektüre des Rom-
ans gelüftet werden kann.
Der zweite Roman um den 
LKA-Ermittler Leon Esposito,  
spielt – außergewöhnlich für 
eine Fortsetzung, – zeitgleich 
mit dem Serien-Erstling „Gal-
genwald“, Band drei liegt bereits 
fertig im Lektorat des Gmei-
ner-Verlag, ebenso wie das Ex-
pose zu Band vier, hier darf die 
Leserschaft eine veritable Serie 

und noch viel Leseunterhaltung 
und Spannung erwarten, mit 
Klischeeumkehren, Tabubrü-
chen und vielen weiteren Über-
raschungen, wie sie bereits zu 
Nicole Stranzls Markenzeichen 
geworden sind.
Margot Mühlfellner berichtete 
von ihren Anfängen samt Rück-
schlägen, eine erste Idee wurde 
vom Verlag rundweg abgelehnt, 
weil das Thema Eishockey gar 
nicht ginge, jedoch war der an-
gedachte Verein zwei Tage vor 
dem Krimiabend gerade Meister 
geworden, wie Margot Mühlfell-
ner süffisant hinzusetzte; Lekto-
ren liegen halt auch nicht immer 
richtig.
Kuriose Gemeinsamkeit: Alle 
drei Romane spielen in Graz. 
Margot Mühlfellners Ermittlerin 
Marlene Kranz ermittelt prinzi-
piell in Graz, allerdings ist „Gra-
zer Stiche“ erst der zweite Fall 

nach ihrem Erstling „Die Akte 
Graz“, bei Nicole Stranzl ist 
Graz als Schauplatz nicht unge-
wöhnlich, Claudia Rossbachers 
Sandra Mohr und Sascha Berg-
mann aber ermitteln erstmals 
(!) in Graz und das in ihrem 15. 
Steirerkrimi! 
Die Stimmung im Saal war aus-
gezeichnet, die Publikumsreak-
tionen nach Abschluss der fast 
zweistündigen Veranstaltung be-
geistert, der von der Buchhand-
lung Plautz betreute, bestens 
bestückte Büchertisch umlagert 
und die drei Autorinnen mit Si-
gnieren schwer beschäftigt. Ein 
würdiger Abschluss für  das Le-
sefestival Buchfink und das mit 
Krimiliteratur, die aber, auch 
wenn sie selbst bei gestandenen 
Buchhändlern einen schweren 
Stand hat, offensichtlich doch zu 
der am liebsten gelesenen Litera-
tur zählt!� Mag. Herbert Kampl

Ich kann Euch sagen - manch-
mal ist die Schule wirklich 
eine Herausforderung. Zum 
Beispiel dann, wenn sich Glei-
chungen mit Unbekannten und 
unregelmäßige Verben (fast) 
zeitgleich auf der Tafel und am 
Stundenplan treffen.
Nachdem mein Papa gerade 
selbst auf einer Fortbildung 
war und meine Mama größere 
Stärken als Mathematik hat, 
durfte ich kürzlich mit einem 
lieben Freund und der tollen 
Unterstützung durch seiner 
Eltern ein „Intensiv-Mathe-
Lern-Camp“ absolvieren. Da 
ich dabei auch kulinarisch bes-
tens verpflegt wurde und sogar 
über Nacht bleiben durfte, hat-
ten wir auch jede Menge Spaß. 
Prompt wurde der Einsatz mit 
einem „GUT“ in Mathe be-
lohnt, irgendwie macht nicht 
nur das Lernen gemeinsam 
mehr Spaß, sondern auch das 
anschließende Abholen des 
Schularbeits-Heftes.
In Deutsch stehen die unre-
gelmäßigen Verben am Pro-
gramm und da sind für mich 
auch manche Verben richtige 
„Unbekannte“ wie in Mathe. 
So wandelte ich beispielswei-
se „schaffen“, mit „schiff“ und 
„geschiffen“ ab, was meine 
Eltern eher unangebracht fan-
den. Fehlerlos gelang es mir 
hingegen bei „schei.... – schi.. 
– geschi....“, was sehr zur ver-
wunderten Heiterkeit meiner 
Eltern beitrug.�
� Jakob

Unregelmäßigkeiten 
bei Verben und  

große Unbekannte

Kinder-Mund

Gedanken des 11jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama  

Michaela Dobrowolny

Dr. Jörg Pavek
Ordination Weiz

Marburger Str. 29, 8160 Weiz 
Telefon +43 3172 3670-0

ordination@interne-pavek.at

Dipl. Neuromentaltrainer | Dipl. Resilienztrainer
Coach & Workshopleiter

Kevin Lagler Neuroresilienz
Hauptplatz 9, 8160 Weiz

Tel.: 0664/1159355
info@kevinlagler.at

Gesundheits-KolumneMental-Journal

Dr. Jörg 
Pavek

Kevin 
Lagler

Sehr geehrte Leserin, sehr ge-
ehrter Leser, bereits in der letz-
ten Ausgabe habe ich Ihnen über 
mögliche Ursachen von Allergien 
berichtet.
Diese entstehen oft im Frühjahr 
durch Blütenpollen von Bäumen 
und Gräsern. Häufige Anzeichen 
sind wiederholtes Niesen, eine 
laufende oder verstopfte Nase, ju-
ckende Augen sowie Müdigkeit. 
Bei manchen Menschen bleibt es 
jedoch nicht nur bei Heuschnup-
fen: Die Entzündung kann sich auf 
die unteren Atemwege auswei-
ten und ein allergisches Asthma 
auslösen. Die Diagnostik erfolgt 
meist durch eine Kombination aus 
Gespräch mit der Ärztin oder dem 
Arzt, Lungenfunktionstests und 
Allergietests. Beim sogenannten 
Prick-Test werden kleine Men-
gen möglicher Allergene auf die 
Haut aufgetragen, um festzustel-
len, worauf der Körper reagiert. 
Auch Blutuntersuchungen können 
dazu oft wichtige Hinweise lie-
fern.   Die Therapie besteht aus 
mehreren Bausteinen. Wichtig ist 
zunächst, bekannte Allergieaus-
löser möglichst zu vermeiden. 
Medikamente wie antiallergische 
Tabletten, Nasensprays oder in-
halative Asthmasprays können die 
Beschwerden deutlich lindern. In 
manchen Fällen kommt auch eine 
spezifische Immuntherapie – oft 
als „Allergieimpfung“ bezeichnet 
– infrage. Dabei wird der Körper 
schrittweise an das Allergen ge-
wöhnt (Hyposensibilisierung).
Wenn Sie also erstmalig unter 
diesen Symptomen leiden sollten, 
kontaktieren Sie rasch Ihre Ärztin 
bzw. Ihren Arzt, eine weitere Di-
agnostik beim Haut-, HNO- und/
oder Lungen-Facharzt müssen 
dann sehr oft angeschlossen wer-
den, um möglichst zeitnah zu ei-
ner Diagnose und damit zur nöti-
gen Therapie zu kommen. Sollten 
Sie jedoch bereits bekannterma-
ßen unter diesem Erkrankungsbild 
leiden, so trachten Sie danach, 
Ihre Organe durch eine optima-
le und zeitgerechte Therapie vor 
Dauerschäden zu schützen.
Genießen Sie weiterhin die wär-
mende Frühjahrs-Sonne und eine 
schöne Zeit im Freien und bleiben 
Sie wie immer gesund.
 � Ihr Jörg Pavek

Viele von uns glauben, ständig 
erreichbar sein zu MÜSSEN. 
Doch je häufiger wir nur für an-
dere verfügbar sind, desto mehr 
leidet oft die wichtigste Verbin-
dung: jene zu uns selbst.
Der Frühling und der bevorste-
hende Sommer laden uns ein, 
unser Leben wieder bewusster in 
seiner Ganzheit wahrzunehmen. 
Vogelgesang, Blütenpracht, fri-
sche Luft – all das erinnert uns 
daran, präsenter zu leben. Die-
se Wunder im Paradies unserer 
Region liegen direkt vor unse-
rer Nase. Wir sehen und fühlen 
sie nur nicht, wenn unser Blick 
ständig am Terminkalender oder 
am Bildschirm hängen bleibt.
Sie sind deshalb eingeladen, 
Ihr Handy einmal ganz bewusst 
zu Hause liegen zu lassen und 
in die Natur hinauszugehen. 
Studien zeigen: Schon kurze 
Aufenthalte im Grünen redu-
zieren Stresshormone messbar. 
Manchmal braucht es nicht ein-
mal Wald oder Wiese. Ein Bal-
kon, Sonne im Gesicht und ein 
gutes Buch können genügen. 
Hier wird mein Klosterbuch 
„Ich musste raus – also ging ich 
rein“ von vielen empfohlen, um 
sich die wesentlichen Dinge für 
ein rundum glückliches Leben 
wieder vor Augen zu führen.
Und wer jetzt denkt: „Für all das 
habe ich keine Zeit, ich MUSS 
doch noch …“ – der darf dieses 
viele MUSS hinterfragen. Was 
MÜSSEN wir denn wirklich 
und was sind wir bereit, uns zu 
ERLAUBEN?
Der Sommer jedenfalls wartet 
nicht, bis wir ihm die Erlaubnis 
erteilen und Zeit für ihn haben. 
Diese bewussten Auszeiten 
dürfen wir uns selbst schen-
ken. Oder, wie Gandhi es tref-
fend formulierte: „Sei du selbst 
die Veränderung, die du dir 
wünschst für diese Welt.“
� Ihr Kevin Lagler

Genießen Sie Ihr Leben! Allergien – Teil 2

Montag bis Freitag, 11.30-14 Uhr

Mittagsbuffet  € 15,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 10,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 13,20

 An Feiertagen, Samstag & Sonntag 11:30 bis 14 Uhr

Spezialbuffet  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90 

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!Am Vatertag erhält jeder Vater ein kleines Geschenk!

Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!Alle Gerichte der Speisekarte auch zum Mitnehmen!

Freitag, Samstag und Sonntag von 17:30 bis 20:30 Uhr  

Spezialbuffet am Abend  € 21,90 
Kinder bis 4 Jahre GRATIS! Kinder von 4 bis 6 Jahren € 12,90

Kinder von 6 bis 10 Jahren € 15,90

Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,Alle Buffets inkl. 1 Glas Weißer Spritzer oder Bier,
alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!alkoholfreie Getränke (Grapos) & Kaffee unbegrenzt!

Öffnungszeiten: Mo bis So 11:00 bis 14:30 Uhr und 17:00 bis 21:30 Uhr, Mittwoch Ruhetag (außer Feiertage)
Gleisdorf, Ziegelstraße 2 (gegenüber der Feuerwehr) • Tel. 03112/5730 oder 0699/12345450 • www.tai-yang.at

seit 1995seit 1995

Von 18. bis 31. Mai 

-20%
AUF SUSHI & MAKI

Am Muttertag erhält jede Mutter ein kleines Geschenk!Am Muttertag erhält jede Mutter ein kleines Geschenk!

China Restaurant  TAI–YANG

©
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Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Sonnenlicht ist für uns lebensnot-
wendig, da es die körpereigene 
Vit. D-Produktion anregt. Leider 
haben UV-Strahlen aber auch ne-
gative Folgen für unsere Gesund-
heit. Während UV-B-Strahlen nur 
in obere Hautschichten vordringen 
und Auslöser eines Sonnenbrandes 
sind, dringen die UVA-Strahlen bis 
in die tieferen Hautareale vor. Da-
durch entstehen freie Radikale, die 
nicht abgebaut werden können. Auf 
der Hautoberfläche entstehen Quad-
deln und Bläschen begleitet von 
starkem Juckreiz. Als Spätfolgen 
gelten die vorzeitige Hautalterung 
sowie der Hautkrebs. Somit zählt 
ein hochwertiger Sonnenschutz 
mit hohem Schutzfaktor aus der 
Apotheke zu den wichtigsten An-
ti-Aging Maßnahmen und schützt 
vor Hautkrebs. 
Zum Einsatz kommen minerali-
sche und chemische Filtersysteme. 
Mineralische Filter bilden eine 
weißliche Schicht auf der Hau-
toberfläche und reflektieren die 
UV-Strahlen wie ein Spiegel. Da-
durch bieten sie sofortigen Schutz, 
sind aber leicht abwaschbar und ein 
vermehrtes Nachcremen ist wichtig. 
Chemische Filter dringen dagegen 
in die obere Hautschicht ein und 
wandeln UVB-Strahlen in Wärme 
um. Sie ziehen schnell ein, müssen 
aber eine halbe Stunde vor dem 
Sonnenbad aufgetragen werden. 
Um einen möglichst hohen Schutz 
zu erreichen, werden oft beide Fil-
ter in einem Sonnenschutzprodukt 
kombiniert. 
Zur Vorbeugung empfiehlt es sich 
4 Wochen vor der ersten intensiven 
Sonnenbestrahlung einen oralen 
Sonnenschutz einzunehmen. Die-
ser besteht aus ß-Carotinen mit 
stark lichtabsorbierenden Eigen-
schaften, Vitamin C, Vitamin E, 
Selen und Zink als Radikalfänger 
und Biotin zur Regeneration der 
Hautzellen.
Lassen Sie sich beraten und profi-
tieren Sie von unseren Aktionsprei-
sen auf viele Sonnenprodukte!!!�
� Ihre Apothekerin ...  
� mit Herz dabei!!!

Apotheke mit Herz

Sonne – aber nicht ohne Schutz

Dr. Roswitha 
Kuttner 
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schen Nutzen und erhöhen die 
Sicherheit.
Stimulierende neue Eindrücke 
durch einen fahrerorientier-
ten Innenraum mit einzigartig 
sportlichem und nachhaltigem 
Design aus 100 Prozent upgecy-
celtem SEAQUAL YARN und 
ein neu gestaltetes und verbes-
sertes Betriebssystem im digita-
len Cockpit hinter dem Lenkrad 
sowie im 12,9-Zoll-Infotain-
mentsystem mit beleuchteten 
Touchslidern bedeuten einen 
mächtigen, gleichzeitig aber 
kompakten SUV, der für jede 
Herausforderung bereit ist.

Terramar selbstbewusst und 
inspirierend. Seine lange und 
breite Motorhaube sorgt für eine 
kraftvolle Präsenz, während das 
beleuchtete CUPRA Logo am 
Heck, der Terramar-Schriftzug 
und der Heckdiffusor die Pro-
portionen ausgleichen und ei-
nen kühnen Charakter schaffen. 
Die Felgen sind in 18“, 19“ und 
20“ erhältlich.
Neue Plug-in-Hybrid-Auto-
technik mit einer elektrischen 
Reichweite von bis zu 120 km 
und einer Leistung von bis zu 
272 PS verbindet die Kraft bei-

Spare Kraftstoff, ohne auf Fahr-
spaß zu verzichten - und erle-
be, wie sich Performance und 
Effizienz perfekt verbinden. 
Mit dem Plug-In-Hybrid von 
CUPRA fährst du viele Stre-
cken rein elektrisch, genießt 
leises, emissionsarmes Gleiten 
im Alltag und hast gleichzei-

tig die volle Power und Reich-
weite eines Verbrenners, wenn 
du sie brauchst. Weniger Ver-
brauch, mehr Flexibilität und 
das unverwechselbare CUPRA 
Gefühl.Und das Beste: Deinen 
Plug-In-Hybrid Antrieb be-
kommst du aktuell ohne Auf-
preis.
Eine von der Haifischnase ins-
pirierte Front. Athletische Pro-
portionen, betont durch eine 
lange Motorhaube - eine neue 
Designsprache, die Entschlos-
senheit und Authentizität ver-
körpert, zeigt sich der CUPRA 

der Welten: Verbrennungs-und 
Elektroantrieb.
Die Fahrdynamik wird durch 
das serienmäßige Sportfahr-
werk und die Progressivlenkung 
sowie durch die neue adapti-
ve Fahrwerksregelung und die 
Akebono-Bremsen gesteigert.
Mit 5 Sternen von Euro NCAP 
bewertet, zählt der CUPRA Ter-
ramar zu den sichersten SUVs 
und bietet umfassenden Schutz 
für Insassen und andere Ver-
kehrsteilnehmer. Fortschrittli-
che Technologien wie Dodge 
Assist oder Geschwindigkeits-
begrenzer sorgen für prakti-
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CUPRA Terramar • Preis ab € 35.900,-1

Sprit sparen, elektrisch fahren –
Jetzt Plug-in-Hybrid ohne Aufpreis

SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at
1 Unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreis inkl. USt. und NoVA. Im Angebotspreis bereits berücksichtigt: € 4.000,-Performance Prämie, € 4.000,- e-HYBRID Prämie, € 2.000,- e-HYBRID Offensive, € 2.000,- Finanzierungs- und € 500,-Versiche-
rungsbonus bei Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung sowie € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service-, Wartungsprodukts über die Porsche Bank. Für Porsche Bank Boni gilt: für 
Privatkunden, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Gültig bis 30.06.2026 (Kaufvertrags-/Antragsdatum). Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. USt. und NoVA. Stand 04/2026.

DAS Kompetenzzentrum 
für Mobilität
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AutovermietungNeu- und Gebrauchtwagenverkauf Kundenempfang

Service- und Reparaturannahme Moderne KFZ-Werkstätte Ersatzteile- und Zubehörlager

Probefahrt Parkhaus Gratis Kaffee und Tee an der Bar

Reifenhotel Kfz-Zulassungsstelle Fahrzeugaufbereitung

SEAT Harb Weiz - Werksweg 104 - 8160 Weiz - Tel. 03172 / 3999 - www.seat-harb.at

SEAT HARB wEiz
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Am 15. April fand im Spie-
gelgitterhaus in Gleisdorf im 
Rahmen der von 13. Februar 
bis 26. April gezeigten Hannes 
Schwarz-Ausstellung zum 100. 
Geburtstag des bedeutenden 
Weizer Künstlers die Präsenta-
tion des Buches „MAN SIEHT 
NUR, WAS MAN DENKT“ mit
Aufzeichnungen und Noti-
zen von Hannes Schwarz statt, 
die Dr. Reingard Schwarz, die 
Tochter des Künstlers, im Nach-
lass ihres Vaters gefunden hat 
und in diesem Buch wiedergibt .
Hannes Schwarz (1926-2014) 
war Gründungsmitglied der 
Jungen Gruppe und des Forum 

Stadtpark und beteiligte sich in 
den 1950er- und 1960er-Jahren 
aktiv an der Öffnung der stei-
rischen Kunstszene hin zu mo- 
dernen und zeitgenössischen 
Strömungen der bildenden 
Kunst.
Sein persönliches Schicksal als 
Absolvent einer nationalsozi-
alistischen Eliteschule und als 
junger Frontsoldat in einem 
bereits verlorenen Krieg hat 
ihn zutiefst geprägt und sein 
weiteres Leben bestimmt. Die 
Aufarbeitung seiner traumati-
sierenden Erlebnisse und seine 
intellektuelle Neuorientierung 
erfolgte in zweierlei Hinsicht: 
Einerseits durch intensive Lek-
türe philosophischer Schriften 
der unmittelbaren Nachkriegs-
zeit (besonders des Existenzi-
alismus) und anderseits durch 
systematische Rezeption und 
in der Folge eigenständige Wei-
terentwicklung wichtiger Strö-
mungen der zeitgenössischen 
Kunst, von der er ja ebenso wie 
etliche andere österreichische 
Maler:innen seiner Generation 
während der Zeit des National-
sozialismus völlig abgeschnit-
ten gewesen war.

Denken und Malen waren bei 
Hannes Schwarz ganz eng 
verbunden, beides war für ihn 
unabdingbare Notwendigkeit, 
Überlebens-Strategie gewisser-
maßen. Wie sehr das der Fall 
war, lässt sich den zahlreichen 
Notizen und Aufzeichnun-
gen entnehmen, die Dr. Rein-
gard Schwarz, die Tochter des 
Künstlers, im Nachlass ihres 
Vaters gefunden hat. Sie lassen 
sich durchaus als Mitteilungen 
verstehen, jedenfalls bilden sie 
den gedanklichen Hintergrund 
zum bildnerischen Schaffen von 
Hannes Schwarz und vermitteln 
ein sehr authentisches Bild da-

von, was den Künstler antrieb, 
wie er sich selbst im Kontext 
der zeitgenössischen Kunst sah 
und welche Zweifel ihn plag-
ten. Daneben sind sie auch ein 
Zeitdokument, zeugen sie doch 
von den seelischen Nöten eines 
Menschen, der den Nationalso-
zialismus ganz hautnah erlebte, 
und von den geistigen, weltan-
schaulichen Schlüssen, die er 
aus dieser Erfahrung zog.
Johannes Rauchenberger, der 
Kurator der Minoriten in Graz, 
sprach eine kurze Einführung 
im Vorfeld der einfühlsamen 
Buchvorstellung durch Dr. 
Reingard Schwarz selbst.

Buchvorstellung Hannes Schwarz im Spiegelgitterhaus

Am 26. März fand in der Ga-
lerie Weberhaus in Weiz die 
Vernissage der überaus interes-
santen Fotoausstellung „Indien“ 
von Wolfgang Grill statt, die bis 
30. April zu sehen war.
Der Westen verbindet mit Indi-
en bis heute eine Vielzahl von 
Mythen, Vorurteilen und Kli-
schees, die häufig nur wenig 
mit der komplexen Realität des 
Landes gemein haben. Mit rund 
1,4 Milliarden Einwohnerinnen 
und Einwohnern ist Indien ein 
Staat von enormer kultureller, 
religiöser und sozialer Vielfalt. 
Hinduismus, Islam, Buddhis-
mus, Christentum, Sikhismus 
und Jainismus prägen das ge-
sellschaftliche Leben ebenso 
wie die extremen Gegensätze 
zwischen Armut und großem 

Hunderte Besucher:innen er-
kundeten das abwechslungs-
reiche Programm beim Weizer 
Ostermarkt. Die Kinderfreunde 
sorgten mit Palmbuschen-Bin-
den und Kinder schminken für 
die Beschäftigung der jüngsten 
Gäste, die „Irrwuzla“ unterhiel-
ten musikalisch das Publikum. 
Zur Eröffnung gaben sich auch 
zahlreiche Kooperationspartner 
und politische Vertreter:innen der 
Stadtgemeinde Weiz die Ehre, 
dem veranstaltenden Stadtmar-
keting-Team einen Besuch abzu-
statten.

Michaela Dobrowolny

Gleich zwei neue Anbieter be-
reichern das Weizer Eisange-
bot seit Ostern. Der ehemalige 
Betreiber des Café Schwind-
hackl, Ingo Reisinger, betreibt 
den Eis-Kiosk der Eis-Oase 
vor dem Geschäft von Mül-
ler in der Kapruner-Gene-
rator-Straße. Besonders be-
liebt ist das Angebot auch bei  
den zahlreichen Schüler:innen 
des Bundes-Schulzentrums 

auf dem Heimweg nach der  
Schule.
Beim Piccolo neben der „Brü-
cke der Menschenrechte“ hat 
Heinz Schwindhackl einen 
neuen Betreiber gefunden. 
Dort bietet Marco Sacco unter 
dem Markennamen „Maera“ 
Eis, das zu 100% aus Schaf-
milch produziert wird und da-
durch ernährungstechnisch be-
sonders wertvoll ist, an. 

Beiden Betreibern hat auch Stadtmarketing-Chef Axel Dobro-
wolny gleich nach Eröffnung einen Besuch abgestattet und die 
köstlichen Eis-Kreationen selbst verkostet.

Reichtum. Rund 60 Prozent der 
Bevölkerung leben von weniger 
als drei Euro pro Tag.
Gleichzeitig hat sich Spiritua-
lität in den letzten Jahrzehnten 
zu einem globalen Trend entwi-
ckelt. Jährlich reisen Tausende 
von Menschen aus aller Welt in 
spirituelle Zentren und heilige 
Städte wie Rishikesh, Varanasi 
oder Haridwar, um Yoga, Me-
ditation oder das traditionelle 
Medizinsystem Ayurveda ken-
nenzulernen.
Der 1956 geborene Fotograf 
Wolfgang Grill ist ausgebilde-
ter Sozialpädagoge und arbei-
tet seit 2011 als professioneller 
Fotograf. Seine fotografische 
Dokumentation verfolgt einen 
beobachtenden, zurückhalten-
den Ansatz und versteht sich als 

Fotoausstellung  „Indien“ von Wolfgang Grill im Weberhaus

Erfolgreicher Ostermarkt zog 
zahlreiche Besucher nach Weiz

Neuer Eisgenuss in Weiz

visuelle Annäherung an die ge-
genwärtige Realität Indiens. Die 
Ausstellung versucht, einen ak-
tuellen, möglichst informativen 
und objektiven Eindruck des 
Landes zu vermitteln und darü-
ber hinaus Verständnis, Interes-
se und Toleranz gegenüber einer 
vielschichtigen Gesellschaft 
zu fördern. Beeindruckend die 
intensive Farbenpracht seiner 
Fotografien, deren hochpro-

fessionelle Ausdrucke oftmals 
wie Gemälde in greller Acryl-
technik anmuten, einerseits die 
Klischeevorstellung bunter Stra-
ßen- und Gesellschaftsbilder be-
dienen, in ihrer druckgrafischen 
Verfremdung aber anderseits 
den Blick auf das Wesentliche 
lenken und jedes noch so un-
scheinbare Detail konrastreich 
in den Blickpunkt rücken.

Mag. Herbert Kampl 

Auch heuer wieder begeisterte 
die Theatergruppe Ratten ihr 
Publikum zu den Osterfeierta-
gen und am darauffolgenden 
Wochenende mit der turbulen-
ten Komödie „Und ewig rau-
schen die Gelder“, einer Farce 
von Michael Cooney in 3 Akten 
im FZZ Ratten. 
Auch wenn die Farce nicht von 
Vater Ray Cooney, dem ausge-

Furiose Theaterunterhaltung zu Ostern in Ratten!
wiesenen  Verwechslungsspezi-
alisten des britischen Boulevard 
stammt, sondern von dessen 
leicht gemäßigterem Sohn Mi-
chael Cooney, der eine Spur we-
niger aufs Tempo drückt, sind 
die Darsteller mit den rasant 
fortschreitenden Verwicklungen 
und der kontinuierlich zuneh-
menden Zahl ihrer Identitäten 
extrem gefordert. Dem bewähr-

ten Ensemble gelang es schein-
bar mühelos, das Publikum ziel-
sicher durch alle Wirrnisse bis 
ans ebenso überraschende wie 
eigentlich logische Ende aller 
Verwicklungen zu führen, aber 
wer erwartet schon Logik von 
einem Beamten?!

Die deutsche Übersetzung 
punktet mit sprechenden Na-
men, die Rattener Fassung er-
gänzt Lokalkolorit. Bereits bei 
der Vorpremiere herrschte eine 
ausgezeichnete Stimmung im 
Saal und das Spiel wurde vom 
Publikum begeistert aufge-
nommen. Szenenapplaus, viele 
Lacher und tosender Schluss-
jubel zollten dem Ensemble 
den verdienten Respekt für eine 
bravouröse Leistung. Text- und 
pointensicher tobte ein mitrei-

ßendes Spiel über die Bühne, 
in flottem Tempo, das die Zu-
schauer aber bei Sohn Michael 
nicht ganz so atemlos wie bei 
Vater Ray durch die Aufführung 
hetzt.
Monika Breitegger und Cäcilia 
Zöhrer haben eine gelungene 
Inszenierung  abgeliefert und 
Gerhard Eisenhut und Lara Hai-
dinger für eine rundum perfekte 
Oganisation gesorgt.

Mag. Herbert Kampl
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Am 16. April fand in der Stadt-
galerie im Kunsthaus Weiz die 
Vernissage der internationalen 
Gruppenausstellung „Muses of 
Modernity – Künstlerinnen, die 
den Wandel inspirieren“ in en-
ger Kooperation mit Pashmin 
Art, Hamburg, statt, die schon 
mehrere hochkarätige internati-
onale Ausstellungen nach Weiz 
gebracht hat.
Die umfangreiche Ausstellung 
ist eine Hommage an die schöp-
ferische Kraft von Frauen und 
zugleich ein Statement für in-
terkulturellen Austausch. Die 
Ausstellung eröffnet einen viel-
schichtigen Blick auf weibliche 
Perspektiven in der internati-
onalen Gegenwartskunst und 
repräsentiert Künstlerinnen aus 
Europa, Asien und dem Nahen 
Osten.
Fünf der zwölf ausstellenden 
Künstlerinnen waren eigens für 
die Vernissage aus dem Ausland 
nach Weiz angereist: Caroline 
Ladisa Bürki (Schweiz), Lisette 
Raap-Buter (Niederlande), Hele-
ne Kristensen (Dänemark), So-
nia Parchet (Schweiz) und Me-
lanie V Temme (Deutschland). 
Eine weitere Künstlerin scheiter-
te an ihrer Flugverbindung.

Die weiteren ausstellenden 
Künstlerinnen sind: Irina Yo-
mir (Moldau), Lisa Etterich 
(Deutschland), Zakieh Hazara 
(Afghanistan), Tinna Indigottir 
(Island), Yana Dubinina (Tsche-
chien), Jenet Bonishi (Weiß-
russland) und Teodora Paula 
Dumitrache (Rumänien).
Die Gruppenausstellung vereint 
so unterschiedliche Kunstberei-
che wie Malerei, Fotografie und 
Skulpturen.
Kurator Mag. Georg Gratzer 
durfte neben der Weizer Vi-
ze-Bgm. Monika Langs, die 
die Grußworte der Stadt über-
brachte, und dem amtieren-

den Kulturreferenten Herman 
Mauritsch, der die Ausstellung 

(und das Buffet) offiziell er-
öffnete, auch die ehemaligen 
Kulturreferenten  – oder wie 
er sich auszudrücken beliebt, 
die Elder Statesmen – Mag. 
Oswin Donnerer und Christi-
an Faul und als Ehrengast den 
Künstler Hubert Brandstätter 
begrüßen. Dr. Davood Khazaie 
stellte die Künstlerinnen und 
ihre Werke detailliert vor und 
die stimmgewaltige Sängerin 
Laneva sorgte für die adäquate 
musikalische Umrahmung der 
Vernissage.
Die Ausstellung ist noch bis 6. 
Juni 2026 zu sehen.

Mag. Herbert Kampl

Muses of Modernity bis 6. Juni im Kunsthaus Weiz!

Ab 11. April versetzte die The-
atergruppe des FSC Opflgau-
di die Sport- und Kulturhalle 
Anger 5x „Mit Vollgas in die 
80er“. Die dreiaktige Nostal-
giekomödie von Winnie Abel 
in der Fassung und Inszenie-
rung von Christian Großegger 
entführte das Publikum abso-
lut glaubwürdig und mit einem 
Höchstmaß an Authentizität in 
die späten 80er.
Mit der Zeitmaschine ihres Va-
ters, von der niemand glaubt, 
dass sie funktioniert, reisen  
Sabine und Thomas in die Ver-
gangenheit, und landen just am 
9. November 1989, dem Tag des 
Berliner Mauerfalls in der elter-
lichen Wohnung, woraus sich 

nicht wenige Verwicklungen 
ergeben.
Mit viel Lokalkolorit, optischen 
Zitaten (Zurück in die Zu-
kunft) und authentischen zum 
Teil sogar original 80er Kla-
motten verwandelte Christian 
Grossegger die doch sehr von 
BRD-DDR-Ostalgie zehrende 
deutsche Komödie in einen echt 
oststeirischen Lachschlager! 
Christian Grossegger lieferte 
eine rundum gelungene Insze-
nierung ab, der sogar Huab‘n 
Theater-Regisseur Reinfried 
Schieszler als Premierengast 
seinen professionellen Respekt 
zollte.
Bereits bei der Premiere war die 
Sport- und Kulturhalle Anger 

FSC Opflgaudi versetzte Anger „Mit Vollgas in die 80er“
praktisch vollbesetzt, die Stim-
mung ausgezeichnet, obwohl 
der Zugang des Publikums 
zur Handlung doch sehr unter-
schiedlich gewesen sein muss. 
Für die einen Erinnerung an die 
eigene Jugend, für die anderen 

völlig fremde Zeitgeschichte 
ohne jeden persönlichen Bezug. 
Wahrscheinlich so viele Zugän-
ge wie Generationen im Saal sa-
ßen, und doch unterhielten sich 
alle prächtig. Und dies war ge-
wiss nicht nur dem Umstand zu 
verdanken, dass sich das Stück 
im zweiten Teil, wenn Sabine 
ihre große Liebe aus den 80ern 
in die aktuellen 20er mitbringt, 
zur beißenden Gegenwartssatire 
wandelt, sondern der authenti-
schen Schilderung beider Epo-
chen.
Das Ensemble glänzte mit gro-
ßem komödiantischen Talent 
und souveräner Text- und Poin-
tensicherheit.

Mag. Herbert Kampl

Entgeltliche Einschaltung

AMS-Business-Tour 2026:
Gemeinsam Lösungen für die Arbeitswelt von morgen entwickeln
Am 13. April 2026 ist die AMSBu-
sinessTour 2026 gestartet. Bis 15. 
Mai 2026 besuchen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter des Arbeits-
marktservice zahlreiche Betriebe 
im Bezirk und setzen dabei bewusst 
auf den direkten persönlichen 
Austausch. Ziel der Tour ist es, 
gemeinsam mit den Unternehmen 
nachhaltige und praxisnahe Lö-
sungen für aktuelle und zukünf-
tige Herausforderungen in der 
Personalarbeit zu entwickeln.
Ein zentraler Schwerpunkt liegt auf 
der betrieblichen (Lehr-)Ausbil-
dung. Besonders hervorzuheben ist 
dabei die AQUA – Arbeitsplatzna-
he Qualifizierung. Dieses Modell 
verbindet die Bedürfnisse der Un-
ternehmen mit jenen der arbeitssu-
chenden Menschen und schafft so 
eine klare WinwinSituation: Betrie-
be gewinnen gezielt qualifizierte 
Fachkräfte, während Teilnehmen-
de von maßgeschneiderten Qua-
lifizierungsangeboten profitieren 
– von spezialisierten Fachausbil-

dungen bis hin zur vollständigen 
Lehrausbildung.
Auch im Pflegebereich setzt das 
AMS wichtige Interventionen. In 
enger Kooperation mit dem Zent-
rum für Ausbildungsmanagement 
(ZAM) sowie der Caritasschule 
werden heuer 50 Pflegekräfte re-
gional ausgebildet. Sämtliche Pfle-
geheime im Bezirk sind als Koope-
rationspartner eingebunden. Dieses 
Modell stärkt nicht nur die wohn-
ortnahe Qualifizierung, sondern 
leistet auch einen entscheidenden 
Beitrag zur Sicherung der Pflege-
versorgung vor Ort.
Gerade in wirtschaftlich herausfor-
dernden Zeiten versteht sich das 
AMS als verlässlicher Partner der 
Unternehmen. Mit der Impulsbe-
ratung unterstützt das Service für 
Unternehmen (SfU) Betriebe dabei, 
individuelle und zukunftsorien-
tierte HRStrategien zu entwickeln. 
Ziel ist es, Personalfragen nicht nur 
kurzfristig zu lösen, sondern nach-
haltige Strukturen für eine erfolg-

reiche Unternehmensentwicklung 
zu schaffen.
Ein weiteres zentrales Thema der 
AMS Business Tour ist die Akti-
on 55+. In einer alternden Gesell-
schaft bleiben Menschen länger 
erwerbstätig, gleichzeitig steigt 
jedoch das Risiko von Arbeitslosig-
keit im höheren Alter. Die Initiative 
der Bundesregierung setzt genau 
hier an und erleichtert arbeitslosen 
Personen über 55 Jahren den Wie-
dereinstieg in den Arbeitsmarkt. 
Das AMS informiert interessierte 
Betriebe umfassend über die Mög-
lichkeiten sowie über die konkrete 
Umsetzung der Förderung im Un-
ternehmen.
Interessierte Betriebe sind eingela-
den, Teil der AMSBusinessTour 
2026 zu werden. Eine Anmeldung 
ist unkompliziert per E-Mail an 
sfu.gleisdorf@ams.at oder  
sfu.weiz@ams.at möglich.
Andreas Höber ist designierter 
Abteilungsleiter im Service für 
Unternehmen, AMS Weiz und 

leitet zwischenzeitlich das SfU im 
Verbund! Gemeinsam mit seinem 
Team setzt er auf Zuhören, Verste-
hen und gemeinsames Entwickeln 
nachhaltiger Lösungen, um eine 
erfolgreiche und langfristige Inte-
gration von Arbeitskräften in den 
regionalen Arbeitsmarkt zu sichern.

„Zuhören, Verstehen und gemein-
sames Entwickeln nachhaltiger 
Lösungen“
Andreas Höber
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Bürgergasse 22, 8200 Gleisdorf I Tel. 03112/2117, office@autohausfritz.at

Ab 29.990 €
bei Finanzierung und Versicherung über die Stellantis Bank*

Verfügbar als 100% elektrisch, Hybrid und Plug-in Hybrid

*Stand März 2026. Verbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km; CO₂: 121–122 g/km. Aktionspreis inkl. € 1.500,- Aktionsbonus, € 1.500,- Eintauschbonus, € 1.500,- Finanzierungsbonus (Stellantis Bank 
SA) und € 500,- Versicherungsbonus (Versicherungs-Vorteilset: Haftpflicht, Kasko, Insassenunfall; GARANTA). Mindestlaufzeit 36 Monate. Angebot für Konsumenten beim Neuwagenkauf 
bis 30.06.2026. Werte nach WLTP. „Citroën We Care“ gültig bis zum nächsten Service, max. 8 Jahre/160.000 km ( je nachdem, was zuerst eintritt). Garantie ab Erstzulassung bzw. Übergabe 
( je nachdem, was zuerst eintritt). Details beim Citroën Partner. Symbolfoto. Druck-/Satzfehler vorbehalten.

Der neue
Citroën C5 Aircross
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Die „Straße der Musik“ ent-
wickelt sich weiter: Mit einem 
neuen LEADER-Projekt wird 
das erfolgreiche Kultur- und 
Regionalentwicklungsprojekt 
in der Oststeiermark fortge-
führt und inhaltlich erweitert. 
Ziel ist es, die musikalische 
Identität der Region weiter zu 
stärken, neue Bildungsange-
bote zu schaffen und innova-
tive Impulse für Inklusion und 
gesellschaftliche Teilhabe zu 
setzen.
Ein erster Höhepunkt war der 
offizielle Presseauftakt am 20. 
April im Sport- und Kultur-
saal Anger. Geschäftsführerin 
Nicole Heiling konnte dazu 
den gesamten Vorstand des 
Vereins Straße der Musik so-
wie zahlreiche Gäste begrü-
ßen. Musikalisch wurde die 
Veranstaltung eindrucksvoll 
umrahmt: Eine Blasmusikfor-
mation aus den Kapellen der 
teilnehmenden Gemeinden, 
eine Inklusions-Trommlergrup-
pe der Mittelschule Anger, das 
Pop-Ensemble der Musikschu-
le Birkfeld, „MaiXang“ sowie 
Die Edlseer sorgten für ein viel-
fältiges Klangbild der Region.
Das Projekt wird im Rahmen 
des LEADER-Programms ge-
meinsam mit den beiden LEA-
DER-Regionen Almenland 
& Energieregion Weiz-Gleis-
dorf sowie Kraftspendedörfer  
Joglland umgesetzt und durch 

Fördermittel von Bund, Land 
Steiermark und der Europäi-
schen Union unterstützt. Ne-
ben den bisherigen Gemeinden 
beteiligen sich nun auch Anger 
und Fischbach am Projekt und 
erweitern damit das Netzwerk 
der Straße der Musik.
Die Weiterentwicklung basiert 
auf wissenschaftlichen Er-
kenntnissen. Bereits im ersten 
LEADER-Projekt der Straße 
der Musik wurde untersucht, 
welche Wirkung Musik auf 
den Menschen hat. Eine wis-
senschaftliche Studie zeigte, 
dass Harmonikaspielen trotz 
körperlicher Anstrengung zu 
einer messbaren Reduktion 
von Stresswerten führt. Blut-
druck- und Laktatwerte sinken 
nach dem Musizieren deutlich, 
gleichzeitig steigt das subjek-
tive Wohlbefinden der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer.
Diese Ergebnisse bestätigen, 
dass Musik nicht nur kulturelle 
Bedeutung hat, sondern auch 
einen positiven Beitrag zur 
Gesundheit und Lebensqualität 
leisten kann. Auf diesen Er-
kenntnissen baut das neue Pro-
jekt auf.
Inklusion und musikalische Bil-
dung ergänzen das Projekt um 
neue Schwerpunkte. Im Mittel-
punkt der neuen Projektphase 
stehen innovative Musik-Work-
shops für Menschen mit be-
sonderen Bedürfnissen. Diese 

sollen einen niederschwelligen 
Zugang zur Musik ermöglichen 
und Menschen aktiv in musika-
lische Aktivitäten einbinden.
Ein weiterer Schwerpunkt sind 
Schul-Musikwochen, die künf-
tig für Schulen etabliert wer-
den. Schülerinnen und Schüler 
erhalten dabei die Möglichkeit, 
mehrere Tage intensiv Musik zu 
erleben, Instrumente kennenzu-
lernen und gemeinsam musika-
lisch aktiv zu werden.
Der Gasener Bürgermeister Er-
win Gruber, Initiator des Ver-
eins Straße der Musik, betonte 
beim Presseauftakt die beson-
dere Bedeutung der Musik für 
die Region: „Das Thema Kultur 
und Musik ist die große Stärke 
der Region der sechs Gemein-
den. Nirgends sonst gibt es – 
gemessen an der Bevölkerung 
– eine so hohe Dichte an öffent-
lichen Musikschulen. Deshalb 
ist es wichtig, die Musik bereits 
in den Volksschulen zu etablie-
ren.“
Auch die Fischbacher Bürger-
meisterin LAbg. Silvia Karel-
ly unterstrich den Stellenwert 
des Projekts: „Musik verbindet 
Menschen und Herzen – das 
zeigt sich auch an den vielen 
Blasmusikkapellen der Region. 
Das Projekt Straße der Musik 
passt perfekt in die Ländliche 
Entwicklungsstrategie im Rah-
men eines LEADER-Projekts, 
da es junge Menschen zur Mu-

sik bringt und verbindet. Die 
hier eingesetzten Fördermittel 
sind mehr als sinnvoll inves-
tiert.“
Mit Musik als verbindendes 
Element der Region verbindet 
die Straße der Musik die Ge-
meinden Pernegg an der Mur, 
Breitenau am Hochlantsch, Ga-
sen und Birkfeld sowie neu auch 
Fischbach und Anger. Rund um 
Gasen – der Heimat der bekann-
ten Stoakogler Brüder – hat sich 
über viele Jahre ein besonderer 
musikalischer Schwerpunkt ent-
wickelt.
Durch neue Kooperationen, 
insbesondere mit dem Touris-
musregionalverband Oststeier-
mark, sollen künftig zusätzliche 
Angebote entstehen, die Musik, 
Kultur und Tourismus miteinan-
der verbinden.
Ein besonderer Impuls des Pro-
jekts ist der Aufbau eines Netz-
werks von Botschafterinnen 
und Botschaftern – den soge-
nannten „KlangträgerInnen“. 
Als erster Klangträger konnte 
der Topmanager Ewald-Marco 
Münzer gewonnen werden.
Mit neuen Gemeinden, inno-
vativen Ansätzen und starken 
Partnern entwickelt sich die 
Straße der Musik zu einem be-
deutenden kulturellen Leitpro-
jekt der Oststeiermark und zeigt 
eindrucksvoll, wie Kultur zur 
regionalen Entwicklung beitra-
gen kann.

Straße der Musik: Neues LEADER-Projekt bringt Erweiterung

Mit 64 Stationen an 10 Stand-
orten über das gesamte Stadtge-
biet verteilt, nahm Weiz heuer 
mit 18 Ausstellern am 24. April 
zum zweiten Mal an der zwei-
jährlich bundesweit stattfinden-
den „Langen Nacht der For-
schung“ teil. 10 Standorte | 18 
Aussteller | 64 Stationen in der 
ganzen Stadt
Es gab ein buntes Programm 
für die ganze Familie mit ei-
nem Gewinnspiel, bei dem es 
als Hauptpreis einen Rundflug 
über Weiz zu gewinnen gab 
sowie viele weitere attraktive 

Lange Nacht der Forschung zum zweiten Mal in Weiz
Preise. Ein Gratis Shuttle-Ser-
vice brachte die Gäste vom In-
novationszentrum aus in 15-Mi-
nuten-Abständen von  Standort 
zu Standort und gewährleistete 
damit einerseits der Besucher-
schar eine Höchstzahl an Stati-
onen in der  6 Stunden langen  
– oder bei dem Riesenangebot 
doch viel zu kurzen – Nacht von 
17 bis 23 Uhr zu erreichen, an-
dererseits den einzelnen Statio-
nen eine kontinuierliche Besu-
cherfrequenz. All dies natürlich 
bei freiem Eintritt.

Mag. Herbert Kampl
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Der traditionelle Ostermontag-  
Erlebnistag im Höfler Erlebnis-
garten ist jedes Jahr der Garten-
ausflug für Alt und Jung. 
Viele Gartenbesitzer & Höf-
ler-Kunden machten sich schon 
früh auf den Weg, um im Erleb-
nisgarten die schönsten Pflan-
zen zu sehen – Gemma Höfler 
schau´n. Von nah und fern sind 
sie angereist und wurden im 
Laufe des Tages sogar mit früh-
lingshaften Temperaturen und  
auch das Gemüt erwärmenden 
Sonnenstrahlen belohnt. Viele 
Gartenbegeisterte informierten 
und besorgten sich alles rund 
um den Garten. 
Es ist schon Tradition: das Pflan-
zen-Glücksrad mit tollen Prei-
sen wie Obstbäumen, Stauden 
und Beerenobst, verschiedenen 
Kräutern, Blütensträucher, auch 
Sommerblumen waren dabei. 
Kinderlachen und Spaß bei der 
Hupfburg. Für Naschkatzen – 
der Baum, der nur einen Tag 
lang „süße Früchtchen“ trägt: 
Höfler´s Lutscherbaum – ein 
echtes Highlight im Erlebnis-
garten. Begeistert aufgenom-
men wurde auch das Dosen-
werfen, wo es im Rahmen des 
heurigen Jubiläumsjahres unter 
dem Motto „60 Jahre Höfler – 
60 Jahre eine Blüte mehr! – je 

nach Wurferfolg gestaffelte Ra-
batte zu gewinnen gab.
Das Höfler Gartenteam hat den 
Erlebnisgarten wieder in ein 
blühendes Paradies verwandelt 
und stand für alle Gartenfragen 
Rede und Antwort. Die Besu-
cher genossen die blühende 
Pflanzenvielfalt und Neuheiten 
im wunderschön präsentierten 
Höfler-Erlebnisgarten. 
Mit Speis und Trank wurden die 
Gäste wieder bestens vom  Pu-
cher Obst- und Weinhof Fink 
versorgt. Heiße Würstl, besten 
Wein und natürlich Apfelsaft 
genossen alle Kunden für den 

schnellen Hunger zwischen-
durch.
Beim Höfler gibt es stets die 
aktuellen Gartentrends zu ent-
decken! Eine große Auswahl an 
Schattenbäumen, schönste ja-
panische Ahornsorten und auch 
schon kräftige Rosenstöcke in 
vielen Sorten freuen sich auf 
einen neuen Platz im Garten. 
Viele Neuheiten und Speziali-
täten rund um Naschpflanzen,  
Beerenobst und vor allem eine 
große Auswahl an unterschied-
lichen Fruchtbäumen & Exoten 
sowie natürlich besonders ge-
schmackvoll geschnittene Bons-

aipflanzen und Einzelstücke als 
Gartenhingucker. Der Höfler 
Erlebnisgarten präsentierte sich 
in Höchstform. Im Wonnemo-
nat Mai sind schon die Oliven, 
Palmen und Zitrusfrüchte frisch 
eingetroffen, da kann man sich 
schon auf den Sommer im eige-
nen Garten freuen!
Die eine oder andere Mama hat 
sich schon für ihren Muttertag 
was blühendes ausgesucht. Jetzt 
zu den Damentagen werden alle 
Damen mit einem Blumengruß 
überrascht und das beliebte 
Gartencafé mit hausgemach-
tem Kuchen ist 3  Tage lang ein 

Fixpunkt im Erlebnisgarten. Für 
alle, die die Feiertage für Gar-
tenausflüge und zum Garteln 
nutzen wollen, an allen Sonn- 
und vor allem an den Feiertagen 
ist im Erlebnisgarten die belieb-
te Selbstbedienungs-Kassa für 
Barzahlung eingerichtet. Auch 
Gemüse und Sommerblumen, 
sowie Dekoaccessoires für die 
Terrasse und natürlich alle Gar-
tenpflanzen sind über den Seite-
neingang frei zugänglich! Also 
das Garteln hat auch im Mai 
Hochsaison!

Mag. Herbert Kampl

Begeisterte Gästescharen am Höfler-Erlebnis-Ostermontag
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Die Wanderausstellung „Holz-
bau on Tour“ wurde am Freitag, 
den 3. April, in der Europa-Al-
lee in Weiz von der Weizer Bür-
germeisterin Bettina Bauernho-
fer sowie Vertreter:innen von 
proHolz Steiermark  eröffnet 
und ist bis Mitte Mai zu sehen. 
„Holz ist ein CO2-Speicher und 
damit ein besonders vorteilhaf-
ter Baustoff, wenn es um die 
Erreichung der Klimaziele geht. 
Persönlich würde ich mir für 
Weiz als Pionierstadt ein ganzes 
Holz-Wohnbau-Viertel wün-
schen“, sagt Bettina Bauernho-
fer, MSc, Bürgermeisterin der 
Stadt Weiz
Die Ausstellung gibt einen 
umfassenden Einblick in zeit-
gemäße Architektur und zeigt 
anhand ausgewählter Projek-
te, darunter auch nicht wenige 
Weizer Projekte bzw. Projekte 
mit Beteiligung namhafter Wei-
zer Unternehmen, wie vielseitig 
und leistungsfähig der Baustoff 
Holz heute eingesetzt wird. Im 
Fokus stehen dabei nicht nur 
innovative Bauweisen, sondern 
auch die Bedeutung von Holz 
für klimafittes Bauen, regionale 

Wertschöpfung und eine nach-
haltige Entwicklung.
Ein besonderer Bestandteil der 
Ausstellung sind Projekte des 
Holzbaupreises Steiermark. 
Dieser wird regelmäßig von der 
Landesinnung Holzbau, Besser 
mit Holz und proHolz Steier-
mark vergeben und zeichnet he-
rausragende Bauwerke aus, die 
in besonderer Weise durch ge-
stalterische Qualität, innovative 
Konstruktionen und den ver-
antwortungsvollen Einsatz von 
Holz überzeugen. Der Holz-
baupreis Steiermark wird seit 
1989 alle zwei Jahre vergeben 
und zählt zu den wichtigsten 
Auszeichnungen für innovati-
ves Bauen mit Holz in der Re-
gion.  Die Auszeichnung macht 
sichtbar, wie leistungsfähig und 
zukunftsweisend der Holzbau 
in der Steiermark ist und dient 
zugleich als Inspiration für Bau-
herr:innen, Planer:innen und die 
breite Öffentlichkeit. Elf Holz-
bauten in unterschiedlichen 
Kategorien wurden 2025 ausge-
zeichnet.
Ab 2026 wird zudem erstmals 
der Österreichische Staatspreis 

Holzbau vergeben. Für diesen 
von proHolz Austria ins Leben 
gerufenen Preis konnten sich 
sechs Bauten, die schon mit 
dem steirischen Holzbaupreis 
2025 ausgezeichnet wurden, für 
eine Nominierung qualifizieren.  
„Holzbau ist Zukunft zum An-
fassen: Aus heimischen Bäu-
men entstehen Wohnräume mit 

Seele – und ein zweiter Wald, 
der Generationen verbindet“, 
betont Paul Lang, Obmann von 
proHolz Steiermark
Mit „Holzbau on Tour“ wird 
deutlich: Bauen mit Holz ist 
längst mehr als eine Alternati-
ve – es ist ein zentraler Baustein 
für eine nachhaltige Zukunft. 
Aus der Region für die Region.

Holzbau on Tour macht Station in Weiz • bis Mitte Mai

A
lle

 B
ild

er
 ©

 C
AV

A
LL

U
N

A
 

„CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt“ „CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt“ 
Eine mystische Reise der ErkenntnisEine mystische Reise der Erkenntnis
3x2 Karten zu gewinnen! 3x2 Karten zu gewinnen! 
Auf grandiose Showeffekte, 
mitreißende Choreografien 
und vor allem 56 wunderschö-
ne Pferde dürfen sich die Besu-
cher:innen der spektakulären 
Show CAVALLUNA freuen. 
Erzählt wird in „Tor zur An-
derswelt“ die mystische Ge-
schichte der jungen Zauberin 
Meerin, die über die magische 
Gabe verfügt, ihre Zeichnun-
gen Wirklichkeit werden zu 
lassen und mit ihnen Gutes 
zu tun. Ihr Schicksal wendet 
sich jedoch, als sie aus ihrem 
Heimatdorf als Hexe verbannt 
wird und sich auf die abenteu-
erliche Reise in eine fremde 
Welt begeben muss. 

„CAVALLUNA – Tor zur An-
derswelt“ ist nicht nur eine 
Pferdeshow, sondern ein un-
vergessliches Erlebnis für die 
ganze Familie, das mit einer 
fesselnden Geschichte, mit-
reißender Musik und einem 
beeindruckenden Bühnenbild 
aufwartet. Ein internationales 
Tanzensemble komplettiert die 

imposanten Schaubilder der 
talentierten Pferde und Reiter, 
die aus ganz Europa stammen. 
Mit an Bord sind unter ande-
rem stolze Lusitanos aus Por-
tugal und zuckersüße Minipo-
nys von der Insel Ischia. Eine 
spektakuläre Ungarische Post, 
waghalsiges Trickreiten und tief 
berührende Freiheitsdressuren 
runden das Programm ab. Be-
kannte Publikumslieblinge wie 
Bartolo Messina und Kenzie 
Dysli beeindrucken ebenso wie 
neue Gesichter – zum Beispiel 
das Ausnahmetalent Rudj Belli-
ni aus Italien. 
Die Tour gastiert in über 30 
Städten in Europa - und dem-
nächst auch in der Stadthalle 
Graz. Dort wird die beeindru-
ckende Show am Samstag, 6.6., 
um 14 Uhr und um 19 Uhr so-
wie am Sonntag, 7.6., um 13 
und um 17.30 Uhr präsentiert.
Wir verlosen für die Show am 
Sonntag, 07.06., um 17:30 in 
Graz 3x2 Karten unter allen 
Leser:innen. Die ersten 3 SMS 
mit dem KW „CAVALLUNA“ 

(Name und Telefonnummer 
nicht vergessen!!!), die am 
Donnerstag, den 7.5., zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr un-
ter 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je 2 Karten. Die Ge-
winner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf die Namen der 
Gewinner an der Kasse hin-
terlegt. Keine Barablöse oder 
Ersatz der Karten bei Absage 
oder Verschiebung. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Weitere Infos zur Show fin-
den Interessierte unter www. 
cavalluna.com/tickets/graz

In den Filialen der Weizer Quali-
tätsfleischerei Feiertag in Weiz, 
Gleisdorf und Graz bekommen 
Grillfreunde alles, was sich 
auf einem Griller köstlich zu-
bereiten lässt. Sensationell der 
Grillwürstelmix, ein schmack-
haftes Quartett bestehend aus 
Bratwürstel, Braunschweiger, 
Käsekrainer und Teufelsgriller. 
Dann das Leberkäs-Bratwür-
stel, eine vom Feiertag  selbst 
entwickelte Delikatesse, die 
sich ausgezeichnet zum Gril-
len eignet, aber auch im heißen 
Wasser wie ein Frankfurter ge-
kocht köstlich schmeckt. Wei-
ters gibt es BIO Grillschnecken, 
BIO Grill- und Bratwürstel, 
Berner Würstel und Käse-Krai-
ner, Weizer Würstel (mit Ge-
müse), aber auch Cevapcici 
und Burger Patties sowie Spie-
ßevariationen vom Schwein, 
Rind, Huhn oder Lamm, Rinder 
Beiriedsteak mariniert, Schwei-
ne-Bauch, -Karree und -Schopf 
ohne Knochen mariniert. Aktu-
ell in Aktion, passend zum Auf-
takt der Grill-Saison, sind die 
Mini-Würstel in verschiedenen 
Sorten, gleichsam Finger Food 
vom Grill, kleine Snacks für 
zwischendurch, ebenso wie die 

diversen Grillpackages „Chill 
& Grill“, grillfertig gewürzt und 
mariniert, einfach auspacken 
und auf den Grill legen. „Chill  
& Grill“ sind ausgewählte Stü-
cke vom Steirischen Woaz-
schwein wie Schweine-Schopf-
steak, Schweine-Karreesteak 
oder Schweine-Bauchfleisch.
Feiertag bietet aber auch vegeta-
rische Alternativen wie gefülltes 
Gemüse, Gemüselaibchen oder 
Grillkäse an. Viele dieser regio-
nalen Grillspezialitäten sind auch 
rund um die Uhr im Selbsbedie-
nungsautomaten der Fleischerei 
Feiertag in der Marburgerstraße 
45 in Weiz verfügbar.
Auch die überaus beliebten 
Burger Patties gibt es bratfertig 

zubereitet oder zum Selberma-
chen – Rezepte und Tipps zum 
besseren Gelingen  steuern Fei-
ertags Experten auf Nachfrage 
in den Filialen gerne beim Ein-
kauf der Zutaten bei. Außerdem 
gibt es auch vegane Burger Pat-
ties, vegane Cvevapcici oder 
vegane Gemüselaibchen sowie 
reine Rinderburger.

Steaks vom dryaged Bio Rind 
vom Feiertag stammen von aus-
gesuchten steirischen Ochsen 
oder Weidekalbinnen und wer-
den in speziellen Reiferäumen 
25 Tage auf den Punkt gereift, 
wie etwa Rinder-Hieferlsteak, 
Rinder-Rumpsteak, Rinder-Fi-
letsteak, Rinder-Ribeyesteak, 
Rinder-Porterhousesteak oder 
Rinder-T-Bonesteak.
Neben den Steaks eignen sich 
auch viele weitere Stücke aus-
gezeichnet zur Zubereitung auf 
dem Grill. Das beste Fleisch 
für Pulled Pork-Burger, das es 

Qualitätsfleischerei Feiertag – Ihr regionaler Grillspezialist

entweder essfertig oder für Sel-
bermacher gibt, auch hier mit 
Expertentipps beim Zutatenein-
kauf beim Feiertag. 
Auch das Weizer Berglamm 
der Weizer Schafbauern liefert 
hevorragende Steaks aber auch 
viele weitere ausgezeichnet für 
die Grillzubereitung geeignete 
Stücke. Rind- und Lammfleisch 
sollte vorgereift sein, wofür Sie 
bei einem Kauf in einer der Fi-
lialen der Qualitätsfleischerei 
Feiertag in Weiz, Gleisdorf oder 
Graz Gewissheit haben.
Und auf Wunsch kommt Fei-
ertag als Caterer auch zu Ih-
nen nach Hause und grillt für 
Sie und Ihre Gäste! Absoluter 
Geheimtipp ist das Spanferkel 
vom Steirischen Woazschwein, 
entbeint mit Semmelfülle ge-
füllt, im Kugelgrill vor Ort zart 
gekrustet – ein Leckerbissen, 
der auf der Zunge zergeht...

Mag. Herbert Kampl
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8160 Weiz, Dr.Karl Rennergasse 12 
Tel. 03172 / 2717
8200 Graz Lendplatz, Stand 7
Tel. 0316 / 77 47 77

8200 Gleisdorf, Ludwig-Binder Straße 14
Tel. 03112 / 577 15
8010 Graz, Kaiser-Josef-Platz Stand 13-15
Tel. 0316 / 84 59 62

Für uns zählt Regionalität!

Unser Catering für Ihre Grillparty – vor Ort frisch gegrillt!Unser Catering für Ihre Grillparty – vor Ort frisch gegrillt!  
Kontakt: Tel. 0664 1940258Kontakt: Tel. 0664 1940258

Alles aus 
hauseigener 

Produktion mit 
Fleisch & Zutaten 

von regionalen 
Bauernhöfen 

und Lieferanten!

 Der regionale Grillspezialist 
Dry-Aged-Qualitätsrindfleisch

Steaks vom Steirischen Woazschwein

Steaks vom Weizer Berglamm

Diverse Grillwürstel – eigene Kreationen, eigene 

Rezepturen, aus hauseigener Produktion!

Leberkäs-Würstel

Pulled Pork essfertig oder zum Selbermachen*

Burger Patties bratfertig oder zum 

Selbermachen* 

Hausgemachte vegane Burger Patties, vegane 

Cevapcici, vegane Gemüselaibchen 

Große Auswahl an hausgemachten 

vegetarischen Produkten!

AKTUELL IN AKTION:AKTUELL IN AKTION:  
Mini-Würstel diverse Sorten –  Finger Food vom 

Grill für zwischendurch ...

Grillmix Packages –  
grillfertig gewürzt & mariniert

* Rezept-Empfehlungen in unseren Filialen! 
* Rezept-Empfehlungen in unseren Filialen! 

Fragen Sie unsere Experten!Fragen Sie unsere Experten!

FLEISCHEREI CATERING SPEZIALITÄTENCENTER  |  www.derfeiertag.at
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal Informationen oder Einladungen zu   
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Ausstellungseröffnung in Stift Rein: flora et labora Teil II

Team der Firma WIET ist seefest!

Lui e gli amici del re begeistern in Gleisdorf

Masters of dirt ließen Herzen höher schlagen

Unter dem Motto „Flora et labo-
ra“ – einem gelungenen Wort-
spiel mit der Ordensregel der 
Benediktiner, als deren Erneu-
erung der Zisterzienser-Orden 
einst gegründet worden ist –, 
wurde im Rahmen der langjähri-
gen einst von Pater August initi-
ierten Ausstellungsreihe  „Rein-
schauen hinter Klostermauern“ 
am 27. März im weltältesten be-
stehenden Zisterzienserstift Rein 
die heurige Ausstellung: „Flora 
et labora – Der Klostergarten: 
Form und Natur im Wandel der 
Zeit“ eröffnet bzw. für ein weite-
res Jahr verlängert. 
Die aus dem Vorjahr fortge-
führte aktuelle bzw. aktuali-
sierte Jahresausstellung im Stift 
Rein erzählt die Geschichte des 
Klostergartens von seiner eins-
tigen Bedeutung als Nutzgarten 
zur Selbstversorgung über den 
prunkvollen Barockgarten bis 
hin zu seiner heutigen, revita-
lisierten Form als spannende 
Kreuzung aus symmetrischer 
Architektur des Barock und un-
gebändigter Schönheit nachhal-
tiger Wildblumenwiesen.

Weil die Evangelische Weizer Pfarrgemeinde schon seit 
geraumer Zeit keinen eigenen Pfarrer hat, hilft in Fällen 
sonstiger Absenz sogar der Steirische Superintendent 
Wolfgang Rehner persönlich aus. So war SI Rehner auch 
am Ostersonntag zu Gast und feierte auf Einladung des 
Presbyteriums mit den Weizer Evangelischen den Got-
tesdienst. Ein besonderes Ritual war im Gottesdienst das 
Waschen der Augen der Gemeindemitglieder, um nach 
der Auferstehungsfeier mit frischem Blick in die Welt zu 
gehen.� Michaela Dobrowolny

Das Berndorfer Elektrotechnik-Unternehmen „WIET“ 
wird von drei erfahrenen Seglern geleitet. Matthias 
Wesselowitsch, Enrico Windisch und Peter Wuth segeln 
selbst schon seit vielen Jahren mit großer Begeisterung. 
Nun veranstalteten sie gemeinsam mit der „Dobro Sail 
Academy“ eine Hochsee-Segel-Ausbildung für Mitar-
beiter:innen und Freunde des Unternehmens. Nach ei-
nem intensiven Theoriekurs während der Wintermonate 
stand in der Karwoche die Praxis- und Prüfungswoche 
am Programm, wo die Kandidat:innen kräftig von star-
ker Bora durchgeschüttelt wurden. 
Dank der engagierten Begleitung durch die erfahrenen 
Übungsleiter Anton Werkgartner und Ewald Kleewein 
konnten die angehenden Skipper*innen bestens vorbe-
reitet in die abschließende Prüfung gehen und freuen 
sich nun darauf, im heurigen Sommer schon selbst als 
Schiffsführer/in am Meer unterwegs sein zu dürfen.
� Michaela Dobrowolny

Im ausverkauften forumKLOSTER sorgte Adolfo Sebas-
tiani, bekannt als offizieller Adriano Celentano-Doppel-
gänger und Kopf der Tribute-Band „Lui e gli Amici del 
Re“, gemeinsam mit einer gut eingespielten Band für 
einen unvergesslichen musikalischen Abend. Die Besu-
cher:innen wurden mit einem Potpourri aus dem Wirken 
des italienischen Entertainers Celentano „beglückt“ 
und zuletzt ging Sänger und Bandleader Sebastiani auch 
noch auf Tuchfühlung und sang „Azzuro“ inmitten des 
Publikums am Parkett.

Michaela Dobrowolny

Mit atemberaubenden Stunts und beeindruckenden 
Sprüngen sorgten die Akrobaten bei „Masters of dirt“ 
in Graz für erhöhtes Herzklopfen beim Publikum. Ins-
besondere die jungen Fans stellten sich bei ihren Idolen 
um Autogramme an. Besonderer Nervenkitzel entfaltete 
sich, als ein Pyrotechnikartikel direkt im Publikum lan-
dete. Glücklicherweise war das Security-Team gleich 
zur Stelle und der Stunt-Pilot überzeugte sich selbst bei 
den Besucher:innen davon, dass nichts passiert war.
� Michaela Dobrowolny

Der aus insgesamt 16 quadra-
tischen Blühflächen mit insge-
samt rund 7.000 m2 bestehende 
Garten samt eleganter Orangerie 
soll künftig als Musterblühfläche 
für heimische Biodiversität die 
Vielfalt des Lebens beherbergen. 
2026 wurde er mit dem Kirchli-
chen Umweltpreis ausgezeichnet.
Zur Eröffnung gab es eine hoch-
interessante  Einführung von 
Kuratorin Elisabeth Brenner 
mit einer Vielzahl historischer 
Details, diesmal auch zum Rei-
ner Schwur. Vor 750 Jahren, im 
September 1276, versammelten 
sich Adelige aus Kärnten und 
der Steiermark in der Zisterze 
Rein und leisteten den „Reiner 
Schwur“ - sie erkannten König 
Rudolf I. als ihren Landesherren 
an. Es war die erste Landtagssit-
zung, und damit der Grundstein 
für die Steiermark.
Aus der enormen Bibliothek 
von Stift Rein hat Dr. Brenner 
desmal eine Vielzahl botani-
scher Bücher mit reichlich be-
bilderten, oftmals kunstvoll ko-
lorierten Pflanzenabbildungen 
ausgewählt. 

Michael Kreuhsler vom Ver-
ein Blühen und Summen, der 
den neuen Klostergarten für das 
Stift betreut, gewährte dem in-
teressierten Publikum im voll-
besetzten Steinernen Saal einen 
wertvollen Einblick in die Revi-
talisierung und den aktuellen Zu-
stand der historischen Gartenflä-
chen. Wie Pater August Janisch 
zu erzählen wusste, löst der 
Begriff „Barockgarten“ bei vie-
len Besucher:innen falsche As-
soziationen aus: Viele erwarten 
einen verschnörkelten, schmu-
cken Prachtgarten und sind von 
den einfachen Blühflächen mit 

Blumen, Gräsern und Kräutern 
enttäuscht, dabei ist gerade diese 
Naturnähe der besondere Wert 
dieses Klostergartens, wofür er 
mit dem Kirchlichen Umwelt-
preis ausgezeichnet worden ist.
Führungen durch das Stift und 
die neue Ausstellung finden 
täglich bis 6.1.2027 um 10:30 
Uhr und 13:30 Uhr statt. Bei der 
Vormittagsführung ist die Teil-
nahme am mittäglichen Chorge-
bet der Mönche möglich.
Führungen für Gruppen aus-
schließlich nach Voranmeldung 
unter gruppe@stift-rein.at

Mag. Herbert Kampl

Paracelsus - Opera medico-chimico Vol 4 • Collegium Musarum 
Paltheniarum Frankfurt 1603 • Stiftsbibliothek Rein 758 D 4

v.l.n.r.: Stiftshistorikerin Dr. Elisabeth Brenner, Abt Philipp Helm, 
Michael Kreuhsler und Prior Martin Höfler.

Johanna Hager und Peter N. 
Thier setzen sich mit diesem 
Thema in ihrem Thriller aus-
einander - im Mittelpunkt ste-
hen 2 Frauen und ein Mord. 
Ein Mord bei Tech Industries- 
Wie weit sind die beiden er-

tet viele Jahre als Wirtschafts-
journalist, seit 2022 leitet er die 
Konzernkommunikation der 
ÖBB. 

WO? Mitten in der Produk-
tionshalle der Firma ABTS 
GmbH, Distilled Spirits, 1404 
Gin: Flöcking 230/4, Luders-
dorf-Wilfersdorf, Gewerbe
gebiet 4
WANN? 19:00 Uhr, open doors 
and garden ab 18:00 Uhr, Dau-
er: ca. 2 Stunden + open end
Eintritt: € 13,- (inkl. 1 Ge-
tränk), Karten erhältlich in der 
Buchhandlung Plautz oder im 
webshop www.Gin1404.at
Die Veranstaltung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der Buch-
handlung Plautz. 

ABTS GmbH, österreichischer 
Getränkehersteller mit eigener 
Destillerie. Marke 1404 GIN. 
Wir erzeugen am Standort in 
Flöcking Gin, Edelbrände, Mix-
getränke – ready to drink – im 
Glas, in den Geschmachsrich-
tungen Gin Tonic Classic, Gin 
Tonic Cranberry, Gin Fizzzy 
Lemon, Gin 
Fizzzy Gra-
pefruit sowie 
Softgetränke – 
2nic Water und 
GinGr Ale. 

Lesung „Hager/Thier“: Wer bestimmt die Wahrheit? 

w w w . p l a u t z . a t

folgreichen Frauen bereit zu 
gehen, um ihre Karrieren zu 
erhalten/zu festigen. 

Am 28.05.2026 liest das Au-
torenduo Johanna Hager und 
Peter N. Thier aus ihrem Buch 
DEAD LINE und diskutiert un-
ter der Moderation von Claudia 
Reiterer (ORF). Johann Hager 

und Peter N. Thier 
kennen Journa-
lismus und PR. 
Nach dem Studi-
um beginnt J. Ha-
ger als Texterin in 
der PR, seit 2024 
leitet sie das In-
nenpolitik-Resort 
des KURIER. Pe-
ter N. Thier arbei-
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Superintendent feiert 
Ostern in Weiz
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Junge ÖVP

Tom Spitzer
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel.  0664 / 21 08 947  
tom.spitzer@outlook.com

Instagram: jvp_bezirkweiz
Facebook: JVP Bezirk Weiz 

Liebe Leserinnen und Leser, 
sechs Euro für Pommes beim 
Würstelstand. Kein Restaurant, 
kein besonderer Ort, einfach 
Pommes. Gestern war das bei 
uns in der Runde Thema. Kurzes 
Kopfschütteln, ein paar Kom-
mentare und dann bestellt man 
sie halt trotzdem.
Weil man sie will und man ja eh 
nichts dagegen tun kann.
Aber es ist ja nicht nur das. Der 
Wocheneinkauf wird teurer, der 
Kaffee kostet plötzlich mehr, 
die Stromrechnung sowieso. Am 
Anfang fällt es auf. Man rechnet 
nach, vergleicht, regt sich auf. 
Und dann passiert etwas Interes-
santes: Man gewöhnt sich daran.
Das, was gestern noch ein Auf-
reger war, ist heute einfach der 
neue Normalzustand. Ein Bier 
im Lokal kostet eben mehr als 
fünf Euro. 
Vielleicht ist genau das das ei-
gentlich Bemerkenswerte. Nicht, 
dass alles teurer wird, sondern 
wie schnell wir aufhören, uns da-
rüber zu wundern.
Und dieses Muster hört ja nicht 
bei Preisen auf. Auch bei größe-
ren Themen läuft es oft ähnlich. 
Krisen, Konflikte, Unsicherhei-
ten. Zuerst Schlagzeilen, dann 
Gesprächsthema, irgendwann 
Hintergrundrauschen. Es ist halt 
wieder etwas.
Man richtet sich ein. Nicht aus 
Gleichgültigkeit, sondern weil 
der Alltag weitergeht.
Doch vielleicht liegt genau da-
rin auch eine Gefahr. Dass wir 
uns nicht nur an höhere Preise 
gewöhnen, sondern auch an Ent-
wicklungen, die eigentlich mehr 
Aufmerksamkeit verdienen wür-
den.
Denn wer sich an alles gewöhnt, 
hört irgendwann auf, Fragen zu 
stellen.
Und vielleicht sollten wir uns 
genau das ab und zu wieder be-
wusst machen. Nicht nur beim 
Blick auf die Preistafel am 
Würstelstand.

Hypothek Gartennutzung im 
Frühling – Rücksicht 
ist rechtlich geboten

Woran wir uns 
gewöhnen

Wenn die Temperaturen steigen, 
zieht es viele Österreicherinnen 
und Österreicher in den Garten. 
Doch wo der eine Erholung 
sucht, sieht der andere schnell 
seine Ruhe gestört. Was sagt das 
Nachbarrecht zur Nutzung des 
eigenen Gartens – und wo endet 
das Recht des Einzelnen?
Mit dem Zivilrechts-Ände-
rungsgesetz 2004 wurde § 364 
Abs 1 ABGB der Satz hinzu-
gefügt, wonach im Besonderen 
die Eigentümer benachbarter 
Grundstücke aufeinander Rück-
sicht zu nehmen haben. Damit 
wurde das bereits zuvor von der 
Rechtsprechung durch Abwä-
gung der beidseitigen Interessen 
angewandte Rücksichtnahme-
gebot ausdrücklich ins Gesetz 
aufgenommen.
Die Bestimmung konkreti-
siert, dass auch die Ausübung 
von Eigentumsrechten nicht 
schrankenlos möglich ist. Ent-
scheidend ist eine Abwägung 
zwischen den berechtigten In-
teressen beider Nachbarn. In 
Ausnahmefällen kann das sogar 
dazu führen, dass Eigentums-
rechte nicht oder nur einge-
schränkt ausgeübt werden dür-
fen.
Die Rechtsprechung hat das 
Rücksichtnahmegebot bisher 
nur vereinzelt herangezogen, 
etwa bei Lärm durch mangel-
haften Trittschallschutz oder 
beim Tabakrauch auf Balkonen. 
In solchen Fällen kann eine be-
sondere Rücksichtnahme gebo-
ten sein – etwa durch zeitliche 
Beschränkungen.
Wer seinen Garten nutzt, soll-
te sich daher nicht nur auf sein 
Eigentumsrecht berufen, son-
dern auch auf das gute nachbar-
schaftliche Verhältnis achten. 

Unter Hypothek versteht man 
ein Pfandrecht, das im Grund-
buch eingetragen ist. Es dient 
zur Absicherung eines Kre-
dites oder Darlehens für den 
Geldgeber. Wenn das Geld 
nicht ordnungsgemäß zurück-
bezahlt wird, hat der Geld-
geber die Möglichkeit, sein 
Pfandrecht geltend zu machen. 
Dies geschieht dadurch, dass 
der Geldgeber die Versteige-
rung der Immobilie beantragt. 
Aus dem Versteigerungserlös 
erhält er sein Geld wieder zu-
rück.
Die Einverleibungsgebühr 
(Gerichtsgebühr) der Hypothek 
ins Grundbuch beträgt 1,2 %  
des Pfandrechtes. 
Vor einem Immobilienkauf ist 
es unumgänglich, durch Ein-
sichtnahme in das Grundbuch 
abzuklären, ob auf dem jewei-
ligen Kaufobjekt eine Hypo-
thek lastet, und diese gegebe-
nenfalls löschen zu lassen.
Der Notar sorgt vom ersten 
Moment an für klare Verhält-
nisse, wenn es um Ihr Recht 
geht. Der Notar informiert sich 
im Grundbuch, er berät über 
die sichere Abwicklung durch 
eine Grundbuchssperre, ver-
wahrt den Kaufpreis treuhän-
dig, überwacht die Erfüllung 
der Auszahlungsbedingungen 
(insbesondere die Löschung 
einer Hypothek!) und sorgt für 
genaueste Abrechnungen.
Bei Fragen stehen Ihnen mein 
Team und ich gerne zur Verfü-
gung. 
Die Erstberatung ist kostenlos.

Versicherungs-Journal
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Gesundheit ohne 
Warteschleife

Wer gesundheitliche Beschwer-
den hat, möchte vor allem eines: 
rasch eine passende Behand-
lung. Die Realität sieht jedoch 
oft anders aus – Termine bei 
Fachärzten sind vielerorts knapp 
und mit längeren Wartezeiten 
verbunden. Genau hier gewinnt 
der Wahlarzt für viele an Be-
deutung. Der Vorteil: schnelle 
Verfügbarkeit und mehr Zeit 
im persönlichen Gespräch. Der 
Nachteil: Ein Großteil der Kos-
ten bleibt ohne Absicherung 
selbst zu tragen.
Eine Wahlarzt-Versicherung 
kann hier sinnvoll unterstützen. 
Sie ergänzt die Leistungen der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung und hilft, den Eigenanteil 
deutlich zu reduzieren. So wird 
der Gang zum Wahlarzt nicht 
nur medizinisch, sondern auch 
finanziell besser planbar.
Was viele schätzen, ist die ge-
wonnene Freiheit: Sie entschei-
den selbst, welchen Arzt Sie 
aufsuchen und wann. Gleichzei-
tig profitieren Patienten häufig 
von intensiverer Betreuung, da 
Wahlärzte ihre Termine anders 
strukturieren können als stark 
ausgelastete Kassenordinatio-
nen.
Gerade in einem Gesundheits-
system, das zunehmend unter 
Druck steht, wird diese Flexibi-
lität immer wertvoller. Es geht 
nicht um „besser oder schlech-
ter“, sondern um zusätzliche 
Möglichkeiten.
Mein Fazit: Eine Wahlarzt-Ver-
sicherung schafft Spielraum – 
bei der Arztwahl, bei der Zeit 
und bei den Kosten. Und genau 
dieser Spielraum kann im ent-
scheidenden Moment den Un-
terschied machen.
Gerne beraten wir Sie über die 
verschiedenen Möglichkeiten 
einer privaten Krankenversiche-
rung.
Seit über 30 Jahren Ihr Versi-
cherungsmakler des Vertrauens

Akad. Vkfm. Christian Hofer

LJ Gutenberg präsentierte Schweinekram und Bio Wahn
Am 17. April hatte in der Mehr-
zweckhalle Gutenberg die Ko-
mödie  „Schweinekram und Bio 
Wahn“ der Theatergruppe der 
Landjugend Gutenberg in der 
Inszenierung von Helga Vor-
raber Premiere. Die unterhalt-
same ländliche Komödie wurde 
erst 2018 von  Carsten Lögering 
verfasst und ist bei uns noch 
völlig unbekannt. Ein frisches 
Stück Theater, mit dem die LJ 
Gutenberg ihr Publikum best-
möglich unterhielt.
Eine kurze Handlungsübersicht:
Was ist besser? Bio oder kon-
ventionelle Landwirtschaft? 
Über diese Frage streiten sich 
Biobäuerin Lisa und Schweine-
bauer Heini beinahe täglich in 
der Dorfkneipe „Zur grunzen-
den Sau“. Sehr zum Leidwesen 
von Gastwirtin Hilde, die auch 

als örtlicher „Kummerkasten“ 
fungiert. Dazu gehören der pol-
nische Hofhelfer Pavel, der im-
mer eine praktikable Idee parat 
hat, um der Arbeit aus dem Weg 
zu gehen, der Tierarzt Paule, 
der sich mehr um Hildes Zapf-
hahn als um die Tiere im Dorf 
kümmert sowie Lisas Tochter 
Zoey, die im hofeigenen Treib-
haus entspannungsfördernde 

Gewächse anbaut. Als dann 
plötzlich die Tierjurorin Car-
la auftaucht, um Heinis besten 
Zuchteber Hans zu prämieren 
und dieser just dann spurlos 
verschwindet, eskaliert die Situ-
ation vollends.
Es ist immer wieder erfrischend 
zu erleben, mit welcher Leich-
tigkeit und Unbedarftheit die 
Landjugend-Theatergruppen 

an die größten Herausforde-
rungen herangehen. Gerade bei 
Komödien vermittelt das unbe-
schwerte Spiel eine fröhliche 
Stimmung, die den zündenden 
Funken der Begeisterung ins 

Publikum trägt. Und so herrsch-
te auch in Gutenberg von An-
beginn an eine hervorragende 
Stimmung mit vielen Lachern 
und oftmaligem Szenenapplaus, 
den sich die Darsteller redlich 
verdient hatten. Kuriosum am 
Rande, die LJ Gutenberg leistet 
sich zwei Souffleusen links und 
rechts der Bühne, nach der Pau-
se zwei frische – in Summe also 
vier –, dabei werden sie über-
haupt nicht gebraucht...
Mit der Wahl einer neuen, aber 
dennoch ländlichen Komödie 
bot die LJ Gutenberg ein au-
ßergewöhnliches, überaus un-
terhaltsames Theatererlebnis in 
bester Bauerntheatertradition!

Mag. Herbert Kampl
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Mit Schwung auf neuen Wegen! Mit Schwung auf neuen Wegen! 
Bikeschule Biking Fürst bringt Mountainbike-Erlebnis in die OststeiermarkBikeschule Biking Fürst bringt Mountainbike-Erlebnis in die Oststeiermark
Die Begeisterung für Mountain-
biken und E-Mountainbiken 
wächst in der Oststeiermark ste-
tig – und mit ihr das Angebot für 
alle, die sicherer, mit mehr Tech-
nik und vor allem mit mehr Spaß 
unterwegs sein möchten. Einen 
wichtigen Beitrag dazu leistet 
die Bikeschule Biking Fürst von 
René Kohlfürst, die sich mit fri-
schen Ideen und viel Engagement 
in der Region etabliert.

Ein besonderer Hotspot ist aktuell 
der neue Trailpark bei der Funbase 
Holzmeister auf der Sommeralm. 
Dort hat sich für René Kohlfürst 
eine vielversprechende Möglich-
keit ergeben, seine Angebote umzu-
setzen. Nachdem er 2025 die Nach-
folge der Bikeschule Pfadkundig in 
Miesenbach antreten wollte, dies 
jedoch aufgrund deren Schließung 
nicht realisieren konnte, hat sich 
mit den Sommeralmliften ein neu-
er, idealer Standort aufgetan.
Vor allem die Feriencamps für Kin-
der erfreuen sich großer Beliebt-
heit: Von Montag bis Freitag wer-
den die jungen Teilnehmer betreut 
und lernen spielerisch den sicheren 
Umgang mit dem Mountainbike. 
Dabei stehen nicht nur Technik, 

sondern vor allem Freude und 
Selbstvertrauen im Vordergrund.
Der Start war dennoch heraus-
fordernd. Fahrtechnikkurse und 
geführte Touren mussten erst am 
Markt etabliert werden. Doch Kohl-
fürst bewies unternehmerisches Ge-
schick und entwickelte zusätzliche 
Konzepte: Neben klassischen Trai-
nings bietet er heute auch Kinderbe-
treuung und Fahrtechnikprogram-
me bei Firmenevents an. Firmen 
profitieren zudem von speziell zu-
geschnittenen Trainings und Team-
building-Angeboten rund ums Rad.
Hier kommt ihm seine Ausbildung 
als Mental- und Achtsamkeitstrai-
ner zugute. Er versteht es, Paral-
lelen zwischen Herausforderungen 
am Bike und mentalen Hürden im 
Arbeitsalltag aufzuzeigen – ein An-
satz, der bei Teilnehmern besonders 
gut ankommt.
Auch wenn die Oststeiermark noch 
nicht mit einer Vielzahl an Moun-
tainbike-Strecken gesegnet ist, 
punktet sie als vielseitige Radregi-
on. Genau hier setzt Biking Fürst 
an und bietet genussvolle Touren 
für Tourismusgäste wie auch Ein-
heimische an. Ergänzt wird das 
Angebot durch Ausfahrten in der 
Südsteiermark, wo die Teilnehmer 

auf abwechslungsreichen Routen 
durch die Weinebene zu idyllischen 
Buschenschenken geführt werden.
Mit seinem Team steht René Kohl-
fürst für ein modernes Bike-Er-
lebnis: sicher, genussvoll und mit 
einer großen Portion Begeisterung. 
Besonders stolz ist man auf den 
neuen Standort auf der Sommer
alm sowie auf die Möglichkeit, mit 
einem mobilen Hindernisparcours 
direkt zu Firmen zu kommen und 
dort Fahrtechnik praxisnah zu ver-
mitteln.

Alle Informationen zu Kur-
sen, Touren und Angeboten fin-
den Interessierte online unter  
www.biking-fuerst.at sowie auf 
Facebook und Instagram.
Eines ist sicher: Die Bikeschu-
le Biking Fürst bringt frischen 
Schwung in die regionale Bi-
ke-Szene – und sorgt dafür, dass 
immer mehr Menschen die Freude 
am Radfahren für sich entdecken.

A
lle

 B
ild

er
 ©

 K
am

pl



26  Mai 2026 Mai 2026  27 

Weiz startet Stärkungsprozess für Gemeindefinanzen
Gemeinden stehen vor großen 
finanziellen Herausforderun-
gen. Gestiegene Pflichtausgaben 
und ein wirtschaftliches Ge-
samtumfeld, das von Unsicher-
heit geprägt ist, machen sich 
zunehmend in den Haushalten 
bemerkbar. Die Stadtgemeinde 
Weiz zählt steiermarkweit zu 
den finanziell stärksten Kommu-
nen mit einer soliden Budgetla-
ge. Die hohe Lebensqualität in 
der Stadt soll auch für künftige 
Generationen erhalten werden. 
Um das zu gewährleisten, hat 
die Stadtgemeinde Weiz einen 
Stärkungsprozess gestartet.
Der kürzlich veröffentlich-
te Rechnungsabschluss 2025 
zeigt erneut, dass die Stadt Weiz 
stabil aufgestellt sowie steu-
erungs- und investitionsfähig 
ist. Gleichzeitig wird jedoch 
deutlich: Der Spielraum für 
Investitionen verringert sich. 
Grund dafür sind insbesondere 
stark gestiegene gesetzlich ver-
pflichtende Ausgaben, denen 
nur stagnierende Einnahmen 
gegenüberstehen. Gleichzeitig 
haben sich viele äußere Rah-
menbedingungen verändert: 
Die Arbeitswelt hat sich grund-
legend gewandelt, kommunale 
Aufgaben sind komplexer und 
vielfältiger geworden und mul-
tiple globale Krisen sorgen für 
erschwerte wirtschaftliche Rah-
menbedingungen.
„Wir merken, dass unser finan-
zieller Spielraum kleiner wird. 
Deshalb wollen wir rechtzeitig 
daran arbeiten, Weiz wieder so 
stark zu machen, wie es einmal 
war. Das gelingt nur mit Mut 
und Weitsicht und einem Pro-
zess, der von Transparenz und 
Fairness geprägt ist“, stellt Bet-
tina Bauernhofer, MSc, Büger-
meisterin der Stadt Weiz, klar.
Darüber hinaus erfüllt die Stadt-

gemeinde Weiz als Bezirks-
hauptstadt Leistungen für die 
umliegenden Gemeinden der 
Region, die zum Teil nicht aus-
reichend finanziert sind.
„Auch Weiz ist nicht losgelöst 
von den allgemeinen Rahmen-
bedingungen. Wir spüren die 
Unsicherheit in der Wirtschaft 
und wollen jetzt agieren, wo 
wir aus der Position der Stärke 
heraus Möglichkeiten zur Ge-
staltung haben“, betont Roman 
Neubauer, Finanzreferent der 
Stadt Weiz
Der Stadt ist es ein großes An-
liegen, dass die Lebensqualität 
in Weiz nicht nur heute, sondern 
auch in Zukunft hoch ist. Dafür 
braucht es einen effizienten Ver-
waltungsapparat sowie einen 
nachhaltig positiven Budgetrah-
men, der auch künftig ausrei-
chenden Gestaltungsspielraum 
für Projekte und Investitionen 
bietet.
Um dies sicherzustellen, hat die 
Stadtgemeinde Weiz einen Stär-
kungsprozess unter Begleitung 
des erfahrenen Steuerberatungs- 
und Wirtschaftsprüfungsunter- 
nehmen BDO Austria gestartet. 
Der Zeitpunkt ist gut gewählt, 
denn die Finanzlage der Stadt 
ist gut, das bestätigt auch die 
externe Expertenbeurteilung 
von BDO.
„Ein solcher Prozess ist immer 
auch eine Chance, Dinge neu 
zu denken und gezielt weiter-
zuentwickeln. Entscheidend 
ist, gemeinsam klare Prioritäten 
zu setzen und Maßnahmen zu 
definieren, die spürbare Ver-
besserungen bringen – sowohl 
organisatorisch als auch wirt-
schaftlich. Mit dem gestarteten 
Stärkungsprozess wird somit 
ein klarer Fokus auf Weiterent-
wicklung, Effizienz und Zu-
kunftssicherung gelegt“, erklärt 

Dr. Peter Pilz von der BDO 
Austria.
Aus dieser Position der Stärke 
heraus sollen Synergien und 
Optimierungspotenziale identi-
fiziert werden, die den finanzi-
ellen Handlungsspielraum der 
Stadt nachhaltig stärken. Ziel ist 
es, rechtzeitig vorausschauend 
zu agieren, um sich langfris-
tig robust aufzustellen und gar 
nicht erst in eine Situation zu 
geraten, die rigorose Einschnit-
te erfordern würde.
Der Prozess wird bewusst auf 
breiter Basis aufgesetzt. Das 
bedeutet, dass die Verwaltungs-
ebene aktiv miteinbezogen 
wird, um fundierte Optimie-
rungspotenziale zu identifizie-
ren und gleichzeitig eine breite 
Akzeptanz zu schaffen. Die 
strategischen Vorgaben werden 
auf politischer Ebene in einer 
Steuerungsgruppe definiert, die 
für die Entscheidungsfindung 
und -aufbereitung für den Ge-
meinderat zuständig ist. Die 
Steuerungsgruppe besteht aus 
den Mitgliedern des Stadtrates 
sowie dem Obmann des Prü-
fungsausschusses, und ist damit 
parteiübergreifend mit Mitglie-
dern aus allen im Gemeinderat 
vertretenen politischen Parteien 
besetzt.
Der offizielle Startschuss ist am 
10. April bei einem großen Auf-

takt-Workshop gefallen. In den 
folgenden Wochen und Mona-
ten wird in Arbeitsgruppen in-
tensiv daran gearbeitet, Poten-
ziale für mehr Effizienz sichtbar 
zu machen und geeignete Maß-
nahmen zu entwickeln. Bereits 
im Herbst sollen erste Ergebnis-
se vorliegen, die als Entschei-
dungsgrundlage für das weitere 
Vorgehen dienen werden.
Die Zielsetzungen des Projektes 
sind:
• Die Stadtgemeinde Weiz soll 
langfristig über ausreichend fi-
nanzielle Mittel verfügen um 
weiterhin wichtige Projekte um-
setzen können.
• Abläufe, Arbeitsweisen und 
die Verteilung von Personal und 
finanziellen Ressourcen werden 
gezielt überprüft und weiterent-
wickelt
• Es soll klar und verständlich 
sein, welche Aufgaben es gibt, 
wie gearbeitet wird und wofür 
Ressourcen eingesetzt werden – 
als Grundlage für nachvollzieh- 
bare und fundierte Entscheidun-
gen.
• Die Stadtgemeinde Weiz soll 
auch in Zukunft ein sicherer und 
attraktiver Arbeitgeber bleiben
Nicht-Ziel des Stärkungspro-
zesses ist die Umsetzung eines 
pauschalen Sparpakets oder 
sogenannter Rasenmäher-Kür-
zungen.

Norbert Gstrein faszinierte in der Buchhandlung Plautz 
Im Rahmen des Buchfink-Le-
sefestivals faszinierte der ge-
bürtige Tiroler, in Hamburg 
lebende, mehrfach ausgezeich-
nete Erfolgsautor Norbert Gs-
trein das Publikum in der bis 
auf den letzten Platz vollbe-
setzten Buchhandlung Plautz in 
Gleisdorf mit seinem aktuellen 
Roman „Im ersten Licht“, in 
den er anhand der Lebensge-
schichte eines 1901 geborenen 
Mannes die gesamte Geschich-
te des nahezu vollständigen 
20. Jahrhunderts – der Roman 
endet im siebenundachtzigsten 

Lebensjahr des Protagonisten 
– hineinpackt. Die ungewöhn-
lichen Perspektiven, mit denen 
sein Protagonist die Welt wahr-
nimmt, mögen den Reiz dieses 
Romans bilden, ist das erzählte 
Jahrhundert doch auch das Le-
bensjahrhundert von mehr als 
einer Lesegeneration.
Musikalisch wurde die beein-
druckende Lesung, in der Nor-
bert Gstrein auch Detals zur 
Entstehungsgeschichte preis-
gab, von Katja Finsel einfühl-
sam am Cello begleitet.

Mag. Herbert Kampl

Lisa

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
 �Blütenträume für den Schatten!

Ein wahres Blütenmeer beginnt im Mai, wenn die 
Rhododendren und Azaleen mit ihren knalligen Farben jedes 

schattige Platzerl zum Leuchten bringen!
Tipp: Suchen Sie jetzt ihre Lieblingsfarbe aus & verwenden 
Sie immer Moorerde damit die Pflanzen gut gedeihen. Die 
gelb-orange-roten Farbtöne bringen sommergrüne Azaleen ins 
Beet. Auch Spezialitäten wie Bloombux, Lavendelheide – Pieris, 
Berglorbeer-Kalmia lieben diesen Standort!
Die faszinierend schönen Blumenhartriegelsorten könnten als 
Solitärgehölz mit allen Moorbeetpflanzen kombiniert werden. 
Tipp: Nach der Blüte alle abgetrockneten Blütenstände ausbrocken 
und kräftig mit Rhododendrondünger düngen, dann setzen sie 
schön heuer wieder zahlreiche Knospen fürs nächste Jahr an!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FEMALE JAZZDAYS WEIZ 
von 8. bis 23. Mai 2026
Beim diesjährigen Line-Up ge-
ben sich internationale Stars & 
regionale Größen die Klinke in 
die Hand! Zum Auftakt zeigt 
die Big Band(s) Night mit der 

Big Band Weiz, der Big Band 
Kulmination und dem Emili-
ano Sampaio Orchestra sowie 
Gastmusikerinnen ihre musika-
lische Vielfalt. Der explosive 
Genre-Mix der Kennedy Ad-
ministration sorgt mit starken 
Soli & Vocals am 9. Mai für 

intensive Erlebnisse. Am 13. 
Mai verzaubert Eva Plankton 
mit epischen Klangwelten und 
einem mutigeren Sound das 
Publikum. Die schwedische 
Multiinstrumentalistin Gun-
hild Carling begeistert am 15. 
Mai mit ihrer energiegeladenen 
Bühnenpräsenz. Und Rebekka 
Bakkens Album „Nord“ schafft 

eine emotionale Hommage an 
Herkunft, Liebe und Mensch-

lichkeit - größtenteils gesungen 
auf Norwegisch. Infos unter 
www.kunsthaus.weiz.at

KONZERT: HORAK spielt 
OSTBAHN am 23. Mai
Lieder, die jeder kennt, Gän-
sehaut und Party pur. Wenn es 
um die unvergesslichen Songs 
von Willi Resetarits geht, gibt 
es kaum einen Berufeneren als 
Leo Bei. Als Karl Horak be-
kannt, war er nicht nur Bassist 
in der legendären Chefpartie, 
sondern auch Produzent einiger 
KultSchallplatten der Ostbahn-
Ära. Heute steht er mit seiner 
Band wieder auf der Bühne – 
nicht aus Nostalgie, sondern um 
das Lebenswerk von Dr. Kurt 
Ostbahn zu feiern: lebendig, 
kraftvoll und ganz im Jetzt. Auf 
dem Programm stehen Klassi-
ker wie „Feuer“, „Arbeit“, „Da 
Joker“ oder „57er Chevy“, aber 
auch ruhigere Momente mit „Es 

Highlights im 
Kunsthaus Weiz

gibt Strossn“ oder „Stadt aus 
Sta“. Dazu kommen Schmäh, 
Anekdoten und Geschichten aus 
gemeinsamen Jahren mit Ost-
bahn. Nach dem gefeierten, aus-
verkauften Konzert in der Szene 
Wien folgt nun das Encore – mit 
Shows in ganz Österreich. Eine 
Hommage, die ins Herz geht 
und direkt in die Beine.

6.5. JOLA und JULiUS – Ein 
Katzenkrimi

22.5. Zauber Tanz Show – 
Magische Nacht

29.5. Sommerkonzert 
Stadtorchester Weiz

5.5., 18.00 Uhr, Volkshaus Weiz
THEATERFABRIK WEIZ „Am Besten 
bin ich“ Weitere Termine: 6.– 8.5.
6.5., 16.00 Uhr, Kunsthaus Weiz

KINDERMUSICAL:  
JOLA und JULiUS – Ein Katzenkrimi

6.5., 18.00 Uhr,  
Hannes-Schwarz-Saal

VORTRAG: Selbstfürsorge – Resilienz
8.5., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz

FEMALE JAZZDAYS:  
Big Band(s) Night

9.5., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
FEMALE JAZZDAYS: Kennedy 

Administration
9.5., 11.00 Uhr,  

Garten der Generationen
FETZIG. Food & Design Markt

11.5., 10.00 Uhr, Volkshaus Weiz
THEATERFABRIK „Der Kirschgarten“

Weiter Termine 11. – 13.5.
13.5., 19.30 Uhr,  

Weberhaus Jazzkeller
FEMALE JAZZDAYS: Eva Plankton

15.5., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
FEMALE JAZZDAYS:  

Gunhild Carling & Band
17.5., 18.00 Uhr, Kunsthaus Weiz

FEMALE JAZZDAYS:  
Rebekka Bakken & Band „Nord“

19. & 20.5., 19.30 Uhr,  
Kunsthaus Weiz

FEMALE JAZZDAYS:  
Vocal Jazz Nights

22.5., 19.00 Uhr, Kunsthaus Weiz
ZAUBER TANZ SHOW  

„Magische Nacht“
23.5., 10.00 Uhr, Bismarckplatz
FEMALE JAZZDAYS: Jazzfrühstück 

mit Streetview Dixieclub
23.5., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
KONZERT: HORAK spielt OSTBAHN
26.5., 18.00 Uhr, Volkshaus Weiz

THEATERFABRIK „Die Zeitmaschine“
Weiter Termine 27.–29.5.

29.5., 19.30 Uhr, Kunsthaus Weiz
SOMMERKONZERT  
Stadtorchester Weiz

5.6., 19.30 Uhr,  
Weberhaus Jazzkeller

KONZERT: Laube – Schober – Kainz
10.6., 19.00 Uhr, Kunsthaus Weiz

SUMMER MUSIC TIME

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620
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Die Ortsgruppe der FPÖ St. 
Kathrein/Off. veranstaltete am 
Palmsonntag, dem 29. März, 
ab 10:30 Uhr in der Gemein-
de-Werkstatt eine traditionelle 
Würsteljause. Im Anschluss an 
die Palmweihe waren die Besu-
cherinnen und Besucher herz-
lich eingeladen, den Vormittag 
in geselliger Atmosphäre aus-
klingen zu lassen.
Zahlreiche Gäste folgten der 
Einladung und sorgten für eine 
sehr gute Stimmung. Die Ver-

anstaltung bot Gelegenheit für 
persönliche Gespräche und ei-
nen regen Austausch. Besonders 
erfreulich war der Besuch von 
NAbg. Manuel Pfeifer, der sich 
Zeit nahm, mit den Anwesenden 
ins Gespräch zu kommen und die 
Veranstaltung zu unterstützen. 
Die Ortsgruppe bedankt sich bei 
allen Gästen für ihr Kommen 
sowie bei den Helferinnen und 
Helfern für die tatkräftige Un-
terstützung bei der Organisation 
und Durchführung.

Gelungene Würsteljause der FPÖ-Ortsgruppe St. Kathrein/Off.

Erleben Sie Weiz mit Austria 
Guide Barbara Zöhrer und hei-
mischen Laien-Schauspielern!
Bei dieser amüsanten und 
kurzweiligen Stadtführung er-
fahren Sie Wissenswertes über 
das historische Weiz und erle-
ben Weizer Geschichte(n) der 
letzten 800 Jahre. Die facetten-
reiche Tour erweckt mit Hilfe 
heimischer Laien-Schauspieler 
auch Weizer Originale wieder 
zum Leben und lässt Sie die 
Stadt völlig neu erleben.
Eine süße Köstlichkeit rundet 
das Programm ab.
Termine jeweils freitags: 29. 

Mai, 25. September, 9. Oktober
Ablauf: Startzeit: 16:45 Uhr
Dauer: ca. 1,5 Stunden
Treffpunkt: Weizer Hauptplatz/
Mariensäule
Preise: Erwachsene € 19,00 p. P., 
Kinder € 10,00 p. P. 
Die Führung findet ab 6 erwach-
senen Teilnehmer:innen statt.
Anmeldung unter  
weiz@oststeiermark.com  bzw. 
Tel. 03172 2319-660.
Es ist kein passender Termin für 
Sie dabei? Wunschtermin und  
Preis auf Anfrage!
Bitte beachten Sie die maximale 
Gruppengröße von 25 Personen!

Erlebnis-Rundgang „Weiz live“ – gestern, heute, morgen

'Venus von Neudorfberg', unter 
diesem Motto stand die Einla-
dung von Gustl und Ingrid Pfeif-
fer zu einem freundschaftlichen 
Schießen am Schießstand des 
Schützenverein Weiz im Hotel 
Allmer. Dabei ging es um zwei 
Keramikfiguren, gefertigt und 
zur Verfügung gestellt von Ing-
rid Pfeiffer. Geschossen wurden 
20 Schuß stehend aufgelegt mit 
dem Luftgewehr auf den elek-
tronischen Ständen. Diese An-
lage besteht in der derzeitigen 
Form seit 2017 mit Ergänzung 
auf 8 Stände seit der Staatsmeis-

terschaft für Luftdruckwaffen 
2022 in Weiz und ist eine der 
modernsten und speziell für die 
Jugendausbildung ausgerichte-
ten Anlagen zumindest in der 
Steiermark. Eingeladen waren 
die Bewohner von 'Neudorfberg' 
im Umfeld der 'Pfeiffers', der 
Einladung waren schließlich 24 
Personen gefolgt. Nach der Be-
grüßung durch den Oberschüt-
zenmeister Josef Gschweitl, 
der auch aus der Nachbarschaft 
stammt, und nach einem span-
nenden Wettkampf der 6 Mann-
schaften wurde die eine Venus 

an die Mannschaft SCHIFI 
(Schinnerl/Fiedler) übergeben, 
die zweite ging an den besten 
Schützen außerhalb der Familie 
Pfeiffer, Martin Schinnerl. Beide 
Trophäen blieben somit in der 
unmittelbaren Nachbarschaft der 
Herstellerin, Familienmitglieder 
waren vom Gewinn der Haupt-
trophäen von vornherein ausge-
schlossen. Kleine Preise wurden 

an die Teilnehmer verteilt und 
jeder erhielt eine 'goldene' Kugel 
am grünweißen Band.
Bei einem gemütlichen Essen 
wurde innerhalb der 'Bergler' 
weiter verweilt und über das 
Erlebte und Anderes geplau-
dert. Ein durchwegs gelungener 
Abend der anderen Art, um gute 
Nachbarschaft auch sportlich ak-
tiv zu pflegen.

Venus von Neudorfberg-Schießen

Oldtimertreffen am Interspar-Parkplatz Weiz am 17. Mai
Am Sonntag, den 17. Mai, ab 9 
Uhr (bis ca. 16 Uhr) findet am 
Interspar-Parkplatz in Weiz das 
jährliche Oldtimer-Treffen des 
Weizer Oldtimer-Clubs Weiz-
klamm statt. Erwartet werden 
wieder unzählige Fahrzeuge al-
ler Art und jeden Alters. 
Neben dem beliebten „Glücks-
hafen“ mit tollen Geschenken, 
gibt es heuer weitere Attraktio-
nen, so etwa die „BP“-Tankstel-
le: – die Tankstelle für Brötchen 
und Prosecco! 
Außerdem wird ein Fahrerlager 

eingerichtet, wo der Besucher 
(gegen eine freiwillige Spende) 
als Beifahrer eine Stadtrund-
fahrt unternehmen kann! Egal 
ob königlich im Rolls Royce 
Corniche oder sportlich elegant 
mit der Corvette C1, bequem im 
Chevrolet Bel Air, bis hin zum 
Rallye-Boliden Toyota Corolla. 
Oldtimerfreunden, oder jenen, 
die es noch werden möchten, 
soll das einzigartige Fahrgefühl 
in diesen Fahrzeugen vermittelt 
werden! Für Essen und Geträn-
ke ist ausreichend gesorgt!

UNSER GRATIS-  

KLEINANZEIGEN-
� SERVICE

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Prei-
se zzgl. 20 % Mwst. Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Hamerlinggasse 16a, 
8160 Weiz. Telefonnummer nicht vergessen. Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Far-
bdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet. Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt!
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 20.5.2026 • Nr. 316 erscheint am 2.6.2026

e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799e-mail: weizerbezirksjournal@a1.net | Fax 0316/424799

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Saubere Kleidung  
mit...

sind alle sehr gut erhalten und lose 
wie beide Genickstützen. Nichtrau-
cherhaus! VP € 450,- unverbindliche 
Besichtigung nach tel. Vereinbarung 
nähe Gleisdorf. Tel. 0664/5655562
E-Kettensäge Bosch, Tel. 
0650/2500949
Drucker Canon, neuwertig, Tel. 
0650/2500949
Radheckträger Thule, Traglast 60 kg, 
Tel. 0650/2500949
Couchtisch, 70 mal 70 cm, Höhe 45 
cm mit Ablagefach. 40 €, Aus Kiefer. 
Nachtkästchen 34 mal 27 cm, Höhe 
52 cm mit 2 Laden. € 30,- Dunkelrosa 
Plüsch. Tel. 0680/2055820
Brennholz ofenfertig, weich oder 
hart, trocken, zum Selbstabholen; Zu-
stellung gegen Aufpreis möglich. Tel. 

0680/2017878
Gmundner Keramik, grün gestreift, 
viele Einzelstücke. Tel. 0680/2017878
Kuststoffkübel 18l sauber, per 
Stk. € 5,-, Deckel per Stk. € 1,- Tel. 
0680/2017878

Pferdeheu, 1. Schnitt 2024, sehr gute 
Qualität; Zustellung im Raum Gleis-
dorf möglich. Tel. 0664/73485036
Lederhose für Herren mit Latz, Größe 
M, dunkelbraun, einmal getragen. € 
80,- Tel. 0676/6870336
Lederhose für Herren mit Latz, 
Größe L, dunkelbraun € 50,- Tel. 

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

KFZ & ZUBEHÖR
1 Stk. Stahlfelge für Audi, VW, Seat, 
Skoda, 6 J x 15 , ET 38, 5 Loch € 10,- Tel. 
0664/2183845
Automatische Anhängerkupplung 
von LKW, wäre zum umbauen für 
Traktor € 120,- Tel. 0664/2183845

ZU VERKAUFEN
Die DOKUMENTARFILME von Mi-
chael Sumper jetzt für nur 8 € als 
Download oder DVD unter micha-
el.g.sumper@hotmail.com erhält-
lich. „Die Kriegszeit rund um St. 

Ruprecht/Raab“, „Kalch - vom 1. 
Weltkrieg bis heute“, „100-Jährige 
erzählen“. Ebenso sein Gedich-
te-Buch „Wo man alt wird, wird man 
Alltag?“ und seine CD „Was tut man 
nicht aus Liebe? - Gedichte & Chan-
sons.“
Elegante, sehr gut erhaltene große 
Wohnlandschaft der Fa. ADA in An-
ger wegen Wohnraum-Umbau güns-
tig ab abzugeben! Länge 310 cm; li. 
170 cm, re. 220 cm. Sockelhöhe 13 
cm, Sitzhöhe 45 cm, Mittenteil 125 
cm zugleich auch Stauraum, li. Breite 
80 cm, re. Breite 93 cm. Die Polster - 

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

WWWErscheinungstermine 2026: MAI 2026: 5.5.2026 | JUN 2026: 2.6.2026 | JUL 2026: 7.7.2026 | AUG 2026: 4.8.2026
SEPT 2026: 1.9.2026 | OKT 2026: 6.10.2026 | NOV 2026: 3.11.2026 | DEZ 2026 / JAN 2027: 1.12.2026  | 

WEIZER JOURNAL – WELTWEIT VERFÜGBAR
Der Aushilfsbriefträger hat Sie vergessen? 
Ihre aktuelle Ausgabe ist verschwunden?
Kein Problem: Alle Ausgaben als pdf zum 
kostenlosen download auf www.weizerjournal.at 

Hier geht‘s zum 
Ausgabenarchiv

-15%  
auf Deko-Artikel  

& Eisenmöbel

Danke Mama!

7.bis 9. Mai
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Veranstaltungen – Mai–Juni 2026
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

www.herzenskuem
m

erer.at

„Es gilt Wege zu finden, wie man 
Trennungen möglichst ohne zu verlieren  
und ohne allzu tiefe Verletzungen 

Dr. Sandra Sebinger 
Plabutscherstraße 71 

8051 Graz 
0676/64 38 864

K O N F L I K T L Ö S U N G  D U R C H  FA I R E  
A U S S E R G E R I C H T L I C H E  V E R FA H R E N

Förderung möglich!
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geeignet, Förderhöhe 50 m, € 140,- 
Tel. 0664/2183845
Isolierung für 500 Liter Warmwasser-
boiler, € 10,- Tel. 0664/2183845
Bett, 180x200 cm, Landhausstil, 
blau, 2 Nachtkästchen, Kommode, 
Spiegel, 2 Webteppiche, € 150,- Tel. 
0664/5460091
Schlafzimmer, Eiche, Bett 180x200 
cm, 2 Nachtkästchen, € 100,- Tel. 
0664/5460091

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, 
Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, 
Orden, Böller, Amboss, Schmuck, Uh-
ren, Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., 
Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Münzen und Uhren, 
Schmuck, alte Schlösser, Beschläge, 
Privatkauf, Tel. 0677/63370662
Kaufe Schilling-Münzen, Pa-
piergeld, Schmuck, etc. Tel. 
0681/10870479

ZU VERSCHENKEN GESUCHT
Zirbenflocken vom Drechsler gratis 
gesucht. Tel. 0680/2017878

VERSCHIEDENES
Verein Achterbahn Steiermark On-
line-Selbsthilfegruppen & Kri-
sentelefon für Menschen mit psy-
chischen Problemen Info: Mo-Fr 
10.00-16.00 Uhr Tel. 0680 /3001020 
www.achterbahn.st
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Magersüchtigen und Bulimike-
rInnen. Alle Infos unter: www.mager-
sucht.or.at und fb: Selbsthilfegruppe 
Magersucht für Angehörige
Eine besondere Geschenkidee, eine 
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine 
beeindruckende Überraschung: Por-
traitmalerei nach Foto, nach Wunsch 
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatz-
mayr, Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@
schatzmayr.com, Instagram: olivia.
schatzmayr

PARTNERSUCHE
Suche Frau 70-75 Jahre, für Wan-
derungen und Ausflüge. SMS 
0664/73331254

DIENSTLEISTUNGEN
Schleife Messer und Scheren. Hr. 
Schwarz, Hartbergstraße 40, 8200 
Gleisdorf, Tel. 03112/4028

Psychische Erkrankungen betreffen  
auch Familie und Freunde!
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe,  
d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, um mit den Problemen, 
welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig zu 
werden. Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit 
anderen Betroffenen die eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in 
schwierigen Situationen zu finden.

Wann und Wo? Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr  
Literaturcafé Gleisdorf (in der Stadtbücherei Gleisdorf )

Weizer Straße 3, 8200 Gleisdorf, Info: 0676/55 11 985 o. 0664/88 749 017

Psychische Erkrankungen betreffen auch Familie  

und Freunde! 
HPE versteht sich als eine Selbsthilfegruppe, d. h. Angehörige unterstützen sich gegenseitig, 
um mit den Problemen, welche eine psychische Erkrankung in ihrem Umfeld aufweist, fertig 
zu werden. 

Selbsthilfe ermöglicht, aus den Erfahrungen und Diskussionen mit anderen Betroffenen die 
eigenen Fähigkeiten zu stärken und neue Wege in schwierigen Situationen zu finden. 

Die Erlebnisse der Angehörigen psychisch erkrankter Menschen können sehr verschieden 
sein, ähneln sich aber auch in sehr vielen Bereichen.  

In unserer Selbsthilfegruppe wollen wir eine geschützte Umgebung schaffen, um 

 Einander zuzuhören

 Von Sorgen, aber auch von Gelungenem zu hören & zu berichten

 Erfahrungen einzubringen & Informationen auszutauschen

 Kontakte zu knüpfen und sich innerhalb der Gruppe zu unterstützen

 Gemeinsam mögliche Bewältigungsstrategien zu besprechen

 Die eigenen Ressourcen wieder zu entdecken und zu stärken

Verschwiegenheit & Stillschweigen nach außen sind grundlegende Voraussetzungen, damit 
sich die Gruppenmitglieder öffnen können. Die Teilnahme ist freiwillig und kostenlos.  

Wann und Wo? 
Jeden zweiten Dienstag im Monat um 18:30 Uhr 
Literaturcafé Gleisdorf 
(in der Stadtbücherei Gleisdorf) 
8200 Gleisdorf 
Weizer Straße 3 
Info: 0676/55 11 985 
0664/88 749 017 

0676/6870336
Lederhose für Herren mit Latz, Grö-
ße M, schwarz, Material Teufelshaut € 
40,- Tel. 0676/6870336
Steireranzugsakko Größe 50, dun-
kelgrau mit Hirschhornknöpfen, sehr 
gute Qualität, einmal getragen, wie 
neu € 200,- Tel. 0676/6870336
Heizungspumpe Grundfos neu-
wertig, Automatik,  € 120,- Tel. 
0664/2183845
Ober- Wasserpumpe für Starkstrom 

Alle IMMOBILIEN unter:
www.neuimmo.com

NEUHOLD GmbH
IMMOBILIEN

Wir SUCHEN für 
unsere Kunden 
weitere Häuser, 
Wohnungen und 
Baugrundstücke 
im Bezirk Weiz 
und Umgebung.

Dr. Martin Kreim

0664/8494515

Individuelle Öffnungszeiten nach 
Terminvereinbarung per Telefon

8160 Weiz, Marburgerstraße 104

Graz:
Charmante ruhige 
innenhof Wohnung
ca 40m². HWB-98,3 , 

fGEE-2.31,
KP 129.000,-.

Birkfeld:
Modernes 
Wohnparadies, 
Architekten-Haus
HWB-131, fGEE-1,45
KP: 618.000,-

Gertrud Treitler, 0664/8494510

Armin Seidl, 0664/8494696

Höfling / Kulm
Toskana- Haus ca
130m², Ruhelage, 
unverbaub. Fernsicht
HWG-219, fGEE-1,95
KP 879.000,-.

Günter Konrad, 0664/8494519

Graz / Andritz: 
Einmalige ca 2.200m² 
Liegenschaft, 
Sackgasse, Waldrand. 
HWB-24, fGEE-0,62
KP 650.000,-.

Armin Seidl, 0664/8494696

Eggersdorf
Sa 9.5., 18.30 Uhr

Muttertags-Konzert
des Musikverein Rabnitztal 

Eggersdorf
Mitwirkende Kinder & Chor der 
Volksschule Eggersdorf, Ensem-

bles der Musikschule Eggers-
dorf, Rabnitztaler Tonbastler, 

Musikverein Rabnitztal-Eggers-
dorf. Eintritt Freiwillige Spende.

Kulturhalle Eggersdorf

Gleisdorf
Fr 8.5., 12-18 Uhr und  

Sa 9.5., 9-14 Uhr
LEBI-Laden  

Schnäppchenmarkt
Nach dem Motto „versorgen 
statt entsorgen“ günstiger 

einkaufen
Beim Schnäppchenmarkt er-

wartet die Besucher:innen nicht 
nur Produkte aus dem regulären 

Sortiment, sondern auch viele 
Secondhandwaren, veredelte 
gut.-Produkte vom Chance B 
Bio-Bauernhof und kreative 

Eigenprodukte der Chance B 
gut.-Näherei wie Taschen, Fe-
derpennale und Holzherzen.
Zur Stärkung zwischendurch 
gibt es Getränke, Kaffee und 

kleine Snacks.
LEBI-Laden, Marktstände im 

Innenhof, Franz-Josef-Straße 2

Vernissage: Fr 8.5., 19 Uhr 
Austelltung: Sa 9.5., 10-19 Uhr; 
So 10.5., 10-13 Uhr; Fr 15.5., 17-
20 Uhr; Sa 16.5., 10-19 Uhr; So 

17.5., 10-13 Uhr
„Artgerecht“  

Buch - Objekt - Bild
Vernissage und Ausstellung 

der archipel – Verein für 
Kunst, Kultur und Bildung

40 Künstler sind daran beteiligt.
K.K. Poststation in Gleisdorf, 

Hauptplatz 15

Pöllau
Do. 7.5., 18-21 Uhr

2. Hirschbirn’- 
Netzwerken

Mehr wissen, mehr Vorteile:
Der Herkunftsschutz bringt 

mehr: für die Pöllauer 
Hirschbirne g. U. und

die Menschen
Auch im Verein Herkunftsschutz 
Pöllauer Hirschbirne g. U. sprießt 
wertvolles Wissen, das wir gerne 

zum mit Euch teilen wollen. In 
diesem Netzwerktreffen werden 

wir gemeinsam den erfolgrei-
chen Umgang mit der Pöllauer 

Hirschbirne g. U. hinsichtlich 
Marketing und Nachahmungs-

schutz beleuchten.
Schloss Pöllau, 2. Stock,  

Seminarraum 1

Gutenberg
Ich in der Gesellschaft
Ich in der Gesellschaft ist wohl eine 

der größten Herausforderungen, 
der wir ausgeliefert sind. Jede Ge-
sellschaft hat und braucht Regeln. 

Diese Regeln sind dazu da, um 
uns allen das Zusammenleben zu 
erleichtern. Vieles ist Tradition und 
altbewährt. Manches ist übertrie-

ben und einiges schränkt uns in der 
Entfaltung unserer Persönlichkeit 
ein. Die Gesellschaft ist so wie sie 

ist und ich als Teil von ihr bin auch 
mit in der Verantwortung wie sie ist 
und wie sie sich weiter entwickelt. 
Will ich, dass sich die Gesellschaft 

zu einer friedlichen, wohlwollenden, 
ehrlichen, fröhlichen, dankbaren, 
hilfsbereiten, wertschätzenden, 

liebevollen und naturverbundenen 
hin entwickelt, dann liegt es an mir 
und jedem einzelnen von uns, diese 

Eigenschaften auch zu leben. Wir 
brauchen nicht zu warten, bis die 

Gesellschaft sich durch das Handeln 
anderer verbessert. Nein! Ich bin 

gefragt! Was bringe ich in die Gesell-
schaft ein? Welchen Mehrwert hat 

die Gesellschaft durch mich? Wie ist 
mein Tun und Handeln? Jeder von 

uns hat gute Eigenschaften und 
Talente, die dem Ganzen gut tun. 

Das beginnt mit einem freundlichen 
Lächeln in der Früh, wenn ich in den 

Spiegel schau und mich selbst so 
nehme wie ich bin. Gehe ich dann 

mit Respekt und Wohlwollen durch 
den Tag, so habe ich schon einen 
großen Beitrag für eine paradiesi-

sche Welt geleistet.  
�

Freitag 8. Mai 18:18 Uhr in 
Gutenberg.  „Haus zum offenen Wort“ 

Spiriabend  Thema:  
„Das kulturelle Leben“ 

Ich bitte um kurze Voranmeldung 
unter Tel. 0664/9182233 oder SMS

✚ Blutspendetermine
So 3.5., 8-12 Uhr

Anger, Freiwillige Feuerwehr
Mi 6.5., 16-19.30 Uhr

Sinabelkirchen, Sport- & Kulturh.
So 10.5., 8-12 Uhr 

Birkfeld, BORG
Mo 18.5., 16-19 Uhr 

St. Ruprecht an der Raab, NMS

Di 19.5., 15-19 Uhr 
Pischelsdorf am Kulm, Pfarrheim
Di 26.5 ., 11.30-15 & 16-20 Uhr

Weiz, Rotkreuz-Bezirksstelle
Alle Termine auf www.blut.at

St. Ruprecht/R.
Fr 8.5., Sa 9.5., So 10.5. 

jeweils10-18 Uhr, andere Zeiten 
nach tel. Voranmeldung möglich

Gartenausstellung
 „Gold in der Skulptur und 

Frösche pur“
Tiere, Vasen, Bilder keramische 
Großplastiken. Ingrid & Birgit 

Pfeiffer Tel. 0664/5840512
www.keramik-pfeiffer.at

im eigenen Garten Neudorf 55, 
8181 Unterfladnitz

Sa. 9.5., 20 Uhr
„WEDISCH“ – New  

European Tribal Music
Premieren-Konzert!

Eine Band wird geboren! WE-
DISCH startet ihren Weg in die 

weite Welt im schönen Unterflad-
nitz. WEDISCH ... das sind Tatjana 

Branoff und Bernd Bechtloff, 

das Musiker Ehepaar aus Sankt 
Ruprecht an der Raab, das seit 

gut zehn Jahren als Duo im Gar-
tanparadies Painer in Eggersdorf 
bei Graz ihre „Im Einklang mit der 
Erde“ Vortrags-Konzerte abhält. 
Infos: Tel. 0650/7053557, Eintritt 
Freie Spende! www.wedisch.at
Konzertsaal, Gemeindezentrum, 

Unterfladnitz

Stift Rein
bis 6.1.2027 

„Flora et labora“
Ausstellung

Die Ausstellung zeigt die 
Geschichte des Klostergartens 
anhand historischer Werke wie 
medizinischen Anwendungen, 
großartig bebilderte Pflanzen-

sammlungen oder Handschriften 
aus dem 14. bis 18. Jahrhundert.

Seit 2024 erblüht er wieder in 
seiner historischen Form - als 
spannende Kreuzung aus der 

new european tribal music

9. Mai 2026
Konzertsaal 

Gemeindezentrum 
Unterfladnitz
Unterfladnitz 101,

8181 Sankt Ruprecht/Raab

Tatjana Branoff: Gesang, Shruti Box, Fujara
Bernd Bechtloff: Gesang, MotherDrum, Schlagzeug, RAV-Drum
Christian Steinkogler: Akustik- & E-Gitarre, Gesang
Mario Hofer: Saxophon, Klarinette, Querflöte, Doudouk, Gesang
Christoph Postl: Keyboards, Gesang
David Kaltenböck: Tastenbass, Gesang

Beginn 
Kunsthandwerks-
markt: 16.00 Uhr

Beginn 
Konzert
20.00 Uhr

Infos bei Christine Wilhelm: 0650 7053557

www.wedisch.at

Italienische 
Bio-Küche

Kunsthand-
werksmarkt

Premieren-Konzert!

EINTRITT 
FREIe Spende!

SHG Weiz – für Menschen mit 
psychischer Beeinträchtigung

Wann: jeden 2. und 4. Mittwoch 
im Monat, von 15.30 - 18.00 Uhr 

(nicht an Feiertagen)
Wo: Beratungszentrum Weiz, 

Franz-Pichler-Straße 24, 8160 Weiz 
Kontakt: 0680/11 89 086

https://achterbahn.st/angebot/
unsere-gruppenangebote/ 

selbsthilfegruppe-weiz/

symmetrischen Architektur des 
Barock und der ungebändigten 

Schönheit nachhaltiger Wild-
blumenwiesen und wurde dafür 

mit dem Kirchlichen Umwelt-
preis 2025 ausgezeichnet. Au-

ßerdem erinnert Stift Rein heuer 
an ein besonderes historisches 

Ereignis. Vor 750 Jahren, im 
September 1276, versammelten 

sich Adelige aus Kärnten und 
der Steiermark in der Zisterze 
Rein und leisteten den „Reiner 
Schwur“ - sie erkannten König 

Rudolf I. als ihren Landesherren 
an. Es war die erste Landtags-sit-
zung, und damit der Grundstein 

für die Steiermark.
Führungen täglich um 10.30 Uhr 

und 13.30 Uhr; Gruppen ab 15 
Personen nach Voranmeldung 

unter gruppe@stift-rein.at
www.stift-rein.at

Thannhausen
Sa 9.5., 8-11 Uhr
Regional-  

Genussmarkt
Überraschung für jede Mutter!
Muttertag-Geschenke; Welsfilet 
im Backteig mit grünem Spar-

gel-Erbsen Gemüse; Verkostung
OXYMEL und Himbeer Frizzante.

Gemeindezentrum

Selbst- 

bedienungskassa

mit Barzahlung

An allen Feiertagen  

und Sonntagen
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Preise sind unverbindl. empf., nicht kart. Richtpreise inkl. USt. und NoVA. 1) Bereits im Preis berücksichtigt: € 1.500,- Finanzierungsbonus, € 500,- Versicherungsbonus bei  
Finanzierung und Abschluss einer KASKO über die Porsche Bank Versicherung, € 1.000,- Servicebonus bei Finanzierung und Abschluss eines Service-, Wartungsprodukts über 
die Porsche Bank. Für Porsche Bank Boni gilt: für Privatkunden, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Gültig bis 30.06.2026 (Kaufvertrags-/
Antragsdatum). 2) Herstellergarantie für 10 Jahre oder 200.000 km Laufleistung - je nachdem, was früher eintritt. Verbrauch: 5,0–6,1 l/100 km. CO2-Emission: 114–138 g/km. 
Symbolfoto. Stand 04/2026.

SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at


